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Mehrjähriger Finanzplan 

Vorbemerkung 

1. Mit der Vorlage des mittelfristigen Finanzplans 
des Bundes 1969 bis 1973 kommt die Bundes- 
regierung dem Auftrag nach § 9 des Gesetzes 
zur Förderung der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft nach. Sie entspricht damit auch 
der Zusage in der Regierungserklärung vom 
28. Oktober 1969, den Entwurf des Bundeshaus- 
halts 1970 und den mittelfristigen Finanzplan 
bis 1973 den gesetzgebenden Körperschaften so 
bald wie möglich vorzulegen. 

Wie bereits in der Regierungserklärung darge- 
legt, soll der neue Finanzplan ein Regierungs- 
programm in Zahlen sein, d. h. die politischen 
Absichten der Bundesregierung in Zahlen aus- 
drücken. 

Die Bundesregierung hat den Bundeshaushalt 
1970 wie den Finanzplan 1969 bis 1973 unter die 
Zielkombination 

wirtschaftliche Stabilität 
solide Bundesfinanzen 
und gesellschaftlichen Fortschritt 
gestellt. 

Mit dem Finanzplan konkretisiert die Bundes- 
regierung ihre mit finanziellen Aufwendungen 
verbundenen politischen Ziele und legt die 
Schwerpunkte der Aufgabenerfüllung dar. Sie 
verdeutlicht damit Reihenfolge und Ausmaß der 
inneren Reformen, die sie im Rahmen der ge- 
samtwirtschaftlichen Möglichkeiten und unter 
der Voraussetzung solider Bundesfinanzen in 
den Jahren bis 1973 durchzusetzen entschlossen 
ist. 

Der Bundesminister der Finanzen ist sich be- 
wußt, daß die mittelfristige Finanzplanung un- 
geachtet des großen Nutzens, den sie seit ihrer 
Einführung erwiesen hat, noch nicht optimal 
gestaltet ist. Es wird darauf ankommen, dieses 
Planungsinstrument weiter fortzuentwickeln und 
insbesondere ihre Transparenz und Aussage- 
fähigkeit zu verbessern. Im Zusammenhang mit 
anderen Planungsinstrumenten, die sich die Bun- 
desregierung bei ihrer Arbeit zunutze machen 
wird, wird die mittelfristige Finanzplanung noch 
stärker als in der Vergangenheit dazu beitragen 
müssen, neuen Handlungsspielraum zu gewin- 
nen, um die finanzwirtschaftlichen Voraussetzun- 
gen für jene Ziele zu schaffen, wie sie in der 
Regierungserklärung formuliert worden sind: 

„. . . die Freiheitsrechte und den Wohlstand 
unseres Volkes zu erweitern und unser Land 
so zu entwickeln, daß sein Rang in der Welt 
von morgen anerkannt und gesichert sein 
wird." 


des Bundes 1969 bis 1973 

Ziele und Schwerpunkte 
im Finanzplan 1969 bis 1973 

Ausgabeseite 

2. Nach der gesamtwirtschaftlichen Zielprojektion, 
in der die Vorstellungen der Bundesregierung 
über die künftig anzustrebende gesamtwirt- 
schaftliche Entwicklung dargelegt sind*), soll 
das Bruttosozialprodukt zu jeweiligen Preisen in 
den Jahren 1969 bis 1973 im Jahresdurchschnitt 
um 6,5 bis 7 v. H. zunehmen. Für die gesamten 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte (Gebiets- 
körperschaften und Sozialversicherungsträger) 
wird mit einem durchschnittlichen jährlichen 
Wachstum von rund 7V2 v. H. gerechnet. 

Eine solche leicht überproportionale Zunahme 
der öffentlichen Gesamtausgaben in den nächsten 
Jahren steht im Einklang mit den gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklungstendenzen. In einer 
modernen Wohlstands- und Industriegesellschaft 
wachsen notwendig die wirtschaftlichen und 
sozialen Infrastrukturaufgaben, die nur von der 
Gemeinschaft zu erfüllen und zu finanzieren 
sind. Nur dadurch ist es möglich, ein langfristig 
befriedigendes Wirtschaftswachstum aufrechtzu- 
erhalten. 

Diese Entwicklung ist im übrigen in allen hoch- 
entwickelten Volkswirtschaften festzustellen. 

In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, 
daß die Bundesregierung im Interesse eines dau- 
erhaften außenwirtschaftlichen Gleichgewichts 
unter Wahrung der stabilitätspolitischen Ziel- 
setzungen eine stärkere Ausnutzung des inlän- 
dischen Produktionspotentials durch die inländi- 
sche Nachfrage anstrebt. Auf Grund der gesamt- 
wirtschaftlichen Zielprojektion wird in den näch- 
sten Jahren mit einc.n geringeren Außenbeitrag 
gerechnet werden können als in den letzten zwei 
Jahren, so daß hierdurch ein gewisser Spielraum 
für ein Mehr an binnenwirtschaftlicher Nach- 
frage besteht. 

Unter den öffentlichen Gesamtausgaben werden 
die Ausgaben des Lastenausgleichsfonds und des 
ERP-Sondervermögens in den nächsten Jahren 
nicht ansteigen; die Ausgaben der Sozialver- 
sicherungsträger dürften unterproportional zu- 
nehmen. Dagegen werden die Ausgaben des 
Bundes mit einer durchschnittlichen jährlichen 
Zuwachsrate von rund 8 v. H. für den Zeitraum 
1969 bis 1973 überproportional ansteigen. Dieser 
überproportionale Anstieg geht vor allem dar- 
auf zurück, daß auf Grund bestimmter, nur zeit- 
weilig das Ausgabevolumen stark berührender 
Aufwendungen, z. B. im Landwirtschafts- und im 

•) Vgl. Jahreswirtsdiaftsberidit 1970 der Bundesregierung (BT-Druck- 
sadie Vr281). 
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Verteidigungsbereich, die Ausgaben des Bundes 
sich zunächst beträchtlich erhöhen. Für die Jahre 
1971 bis 1973 hält sich jedoch die durchschnitt- 
liche Zuwachsrate der Bundesausgaben mit 6,8 
V. H. (1973 gegenüber 1970 ohne Berücksichti- 
gung der Konjunktursperre) unter Berücksichti- 
gung der voraussichtlichen Finanzentwicklung 
von Ländern und Gemeinden im Rahmen des für 


den öffentlichen Gesamthaushalt vertretbaren 
Ausgabewachstums. 

3. Auf Grund dieser Zielvorstellungen hat die Bun- 
desregierung am 23. Januar 1970 den Finanzplan 
bis 1973 beschlossen. Die Aufgliederung dieses 
Plans nach Aufgabenbereichen zeigt folgendes 
Bild: 


Gesamtausgaben des Bundes nach Aufgabenbereichen 1969 bis 1973 

(Klammerzahlen Steigerungsrate gegenüber dem Vorjahr in v. H.) b 


Aufgabenbereidi 

Söll 

196 

Milliar- 
den DM 

“) 

9 

V. Fl.b 

ExiV 

K 

Milliar- 
den DM 

Wurf 

170 

V. H. b 

19 

Milliar- 
den DM 

71 

V. FLb 

— Finar 

19 

Milliar- 
den DM 

izplan — 
72 

V. FF b 

K 

Milliar- 
den DM 

173 

V. FFb 

durch- 
schn. 
jährl. Zu- 
wachsrate 
in V. H. b 

Sozialbcreich 

23,70 

29,3 

(~) 

25,59 

28,0 

(7,9) 

27,1 

27,7 

(5,0) 

29,5 

28,4 

(8,9) 

31,4 

28,2 

(0,4) 

7,3 

Sparförderung 

1,32 

1,6 

(-) 

2,21 

2,4 

(97,4) 

2,6 

2,7 

(18,3) 

1.8 

1,7 

(-31,6) 

3,0 

2,7 

(07,3) 

23,0 

Verteidigung und 

Zivilschutz 

19,03 

23,6 

(-) 

21,21 

23,2 

(lt,5) 

21,7 

22,2 

(2,1) 

22,4 

21,6 

(3,4) 

23,0 

20,7 

(2,6) 

4,9 

Landwirtschaft 

5,98 

7,4 

(-) 

7,52 

8,2 

(25J) 

7,4 

7,6 

(- 10) 

7,6 

7,3 

(2,5) 

7,9 

7,1 

(4,2) 

7,4 

Wirtschaftsförderung 

1,70 

2,1 

(~) 

2,10 

2.3 

(23,7) 

2,1 

2,1 

(-0,8) 

2,2 

2,1 

(3,6) 

2,2 

2,0 

(2,8) 

6,9 

Verkehr und Nachrichten- 
wesen 

8,85 

11,0 

(-) 

10,45 

11,4 

(18,0) 

11,0 

11,2 

(5,2) 

11,4 

11,0 

(3,3) 

11,5 

10,3 

(12) 

6,8 

Bildungswesen, Wissen- 
schaft, Forschung und kul- 
turelle Angelegenheiten 

2,51 ■ 

3,1 

(-) 

3,39 

3,7 

(35,0) 

4,1 

4,2 

(21,7) 

5,0 

4,8 

(21,9) 

5,6 

5,0 

(HO) 

22,1 

Politische Führung und 
zentrale Verwaltung, Ent- 
wicklungshilfe, Auswärtige 
Angelegenheiten 

6 05 

1 

7,5 

(-) 

6,Öö 

7,3 

(9,9) 

7,2 

7,4 

(S,0) 

6,8 

6,5 
(- 0,4) 

7,0 

6,3 

(3,1) 

3,6 

Gesundheit, Sport, 

Erholung 

0,11 

0,1 

(-) 

0,19 

0,2 

(70,1) 

0,2 

0,2 

(23,5) 

0,3 

0,3 

(22,8) 

0,2 

0,2 

(—n,8) 

22,9 

Wohnungswesen und 
Raumordnung 

0,75 

0,9 

(-) 

0,76 

0,8 

(h9) 

0,9 

0,9 

(15,5) 

1,1 

1,1 

(20,7) 

0,9 

0,8 
(~ tl8) 

5,7 

Wirtschaftsunternehmen, 
AllgemeinesGrund-,Kapital- 
und Sondervermögen 

0,45 

0,6 

(-) 

0,59 

0,7 

(30,4) 

0,6 

0,6 

(12) 

0,6 

0,6 
(— 1,4) 

0,8 

0,7 

(42,4) 

16,7 

Allgemeine Finanzwirtschaft, 
Personalverstärkungsmittel, 
Verzinsung u. a. 

10,37 

12,8 

(~) 

10,79 

11,8 

(4J) 

12,9 

13,2 

(19,8) 

15,2 

14,6 

(17,9) 

17,8 

16,0 

(17,0) 

14,5 

Zusammen: 

80,82 

100,0 

(~) 

91,43 b 

100,0 

(13,1) 

97,9 b 

100,0 

(7,0) 

103,8 b 

100,0 

(0,1) 

111, 4 b 

100,0 

(7,3) 

8,3 


1) Für die Berechnung der Steigerungsraten wurden ungerundete Zahlen zugrunde gelegt 

2) Methodisch umgeredinet und um Konjunktursperre 1969 vermindert 
Anteil an den Gesamtausgaben in v. H. 

4j Differenzen durch Rundung 
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4. Ein bedeutender Teil der Mehrausgaben gegen- 
über dem Finanzplan 1968 bis 1972 entfällt auf 
Maßnahmen, die der Bundesregierung durch 
früher erfolgte Festlegungen bereits vorgegeben 
waren. 

a) Im Verteidigungsbereich ergeben sich Mehr- 
ausgaben durch die Devisenausgleichsabkom- 
men mit den USA und Großbritannien. Da- 
nach ist der Bund zu einem teilweisen Aus- 
gleich des Devisenabflusses verpflichtet, der 
diesen Ländern durch den Unterhalt der in 
der Bundesrepublik stationierten Streitkräfte 
erwächst. Im Finanzplan sind die Beträge be- 
rücksichtigt, die zur Erfüllung des bis zum 
Jahre 1971 laufenden Abkommens benötigt 
werden. Die Höhe der Haushaltsbelastungen 
durch etwaige Anschlußabkommen zum De- 
visenausgleich ist gegenwärtig nicht abzu- 
sehen. Dementsprechend ergibt sich von 1971 
auf 1972 ein Rückgang der Ansätze im Ver- 
teidigungsbereich um rund 0,7 Milliarden DM 
{vgl. Position 5.02.3 der Anlage 1). 

Weitere Mehrausgaben ergeben sich im Ver- 
teidigungsbereich durch das ,, Brüsseler Paket" 
als Folge der gemeinsamen Aktion aller 
NATO-Staaten zur Verbesserung der Ver- 
teidigungsbereitschaft nach der Intervention 
der Warschauer-Pakt-Staaten in der CSSR. 
Durch den Devisenausgleich und das „Brüsse- 
ler Paket" entstehen in 1970 Mehrausgaben 
von rund 1,4 Milliarden DM. 

b) Im Bereich der Landwirtschaft besteht für 
1970 ein Mehrbedarf für steigende nationale 
Marktordnungsausgaben sowie durch den 
Aufwertungsausgleich von zusammen rund 
2,1 Milliarden DM. Der Mehrbedarf für die 
nationalen Marktordnungsausgaben in 1970 
ergibt sich dabei namentlich als Folge der 
günstigen Ernte bei verschiedenen landwirt- 
schaftlichen Erzeugnissen und der hohen Ge- 
treideimporte des vergangenen Jahres. Im 
Jahre 1971 wird der Mittelbedarf für Markt- 
ordnungen wieder etwas zurückgehen, weil 
mit einer Reduzierung der Lagerbestände 
durch die Abbaumaßnahmen der Bundes- 
regierung zu rechnen ist. Die aufwertungs- 
bedingten Einkommensverluste der Land- 
wirtschaft in Höhe von jährlich 1,7 Milliar- 
den DM werden in Höhe von rund 0,8 Mil- 
liarden DM durch eine Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes zugunsten der Landwirtschaft 
und in Höhe von rund 0,9 Milliarden DM 
durch Ausgleichszahlungen aus dem Bundes- 
haushalt ausgeglichen. 

Neben den Mehrausgaben für nationale 
Marktordnungen und zum Ausgleich der Ein- 
kommensverluste sind im Landwirtschafts- 
bereich außerdem einmalig für 1970 rund 
0,2 Milliarden DM zum Ausgleich der Aufwer- 
tungsverluste bei den Lagerbeständen (Preis- 
bruchvergütung) im Finanzplan vorgesehen. 

Andererseits wurde der Nettobeitrag der 
Bundesrepublik zum Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirt- 
schaft (EAGFL) für 1970 um rund 470 Mil- 


lionen DM niedriger veranschlagt als in 1969 
(vgl. Anlage 1, Pos. 3.08.0). Dies ist darauf 
zurückzuführen, daß sich die Abrechnungen 
der EG-Kommission zum Teil erheblich ver- 
zögern und die Ausgabeansätze gemäß dem 
Fälligkeitsprinzip dem voraussichtlichen Mit- 
telabfluß anzupassen sind. 

c) Die Spar- und Wohnungsbauprämien erfor- 
dern infolge der stärkeren Inanspruchnahme 
der staatlichen Begünstigungen steigende 
Mittel von rund 1,3 Milliarden DM in 1969 
auf rund 3,0 Milliarden DM in 1973 (vgl. 
Anlage 1, Pos. 1.14). Der vorübergehende 
Rückgang des Ausgabebedarfs in 1972 ist auf 
die Verlängerung der Festlegungsfrist nach 
dem Sparprämiengesetz ab 1. Januar 1967 
von 5 auf 6 Jahre zurückzuführen. Dadurch 
sinken die Prämienausgaben des Bundes 1972 
gegenüber 1971 einmalig um rund 1 Mil- 
liarde DM. 

d) Für lineare und strukturelle Besoldungs- und 
Tarifverbesserungen im öffentlichen Dienst 
sowie für die Belastungen des Bundes als 
Arbeitgeber durch das Lohnfortzahlungs- 
gesetz enthält der Finanzpian Personalver- 
stärkungsmittel in Höhe von rund 1,4 Mil- 
liarden DM in 1970 ansteigend auf knapp 
4,5 Milliarden DM in 1973 (vgl. Anlage 1, 
Pos. 5.07.5). Das ist in allen Jahren mehr als 
im vorangegangenen Finanzplan enthalten 
war. Mit diesen Beträgen nehmen die Bedien- 
steten des Bundes auch zukünftig am allge- 
meinen wirtschaftlichen Fortschritt teil. 

5. Im Finanzplan 1969 bis 1973 ist nicht nur die 
notwendige Finanzierung der Mehrausgaben be- 
rücksichtigt, die der Bundesregierung vorgege- 
ben waren. Es war darüber hinaus möglich, 
entsprechend der Regierungserklärung neue 
Schwerpunkte zu setzen und wichtige bereits 
laufende Programme noch stärker als bisher 
finanziell zu fördern. 

a) Im Sozialbereich wurden Mittel für eine 
Reihe neuer Maßnahmen in den Finanzplan 
eingestellt: 

— Betragsmäßig heben sich hierbei die An- 
passungsregelung in der Kriegsopferver- 
sorgung ab 1. Januar 1970 und die ab 
1. Januar 1971 vorgesehene Dynamisie- 
rung der Kriegsopferleistungen heraus. 
Mit der Dynamisierung der Versorgungs- 
leistungen für die Kriegsopfer wird ein 
weiterer wichtiger Meilenstein in der 
Sozialgesetzgebung der Bundesrepublik 
gesetzt. Die finanziellen Auswirkungen 
beider Maßnahmen betragen: 

1970 1971 1972 1973 

— in Milliarden DM — 

Für die Anpas- 
sungsregelung ab 


1. Januar 1970 0,9 

0,9 

0,9 

0,9 

Für die Jährliche 




Dynamisierung ab 




1. Januar 1971 — 

0,3 

0,7 

1,2 
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Danach entwickeln sich die Ausgaben des 
Bundes für die Kriegsopferversorgung 
und Kriegsopferfürsorge wie folgt: 

1969 1970 1971 1972 1973 

— in Millionen DM — 

6 357 7 128 7 417 7 758 8 240 

— Der Wegfall des zur Sanierung des Bun- 
deshaushalts 1968 eingeführten Beitrags 
der Rentner zu ihrer Krankenversicherung 
bewirkt eine Rentenerhöhung um 2 v. H. 
neben der laufenden Anpassung ab 1. Ja- 
nuar 1970. 

— Die Bundeszuschüsse für die Rentenver- 
sicherung der Angestellten und Arbeiter 
steigen nach dem Finanzplan außerdem in 
1972 gegenüber dem Vorjahr überdurch- 
schnittlich an, weil die nach dem Finanz- 
änderungsgesetz 1967 vorgesehenen Kür- 
zungen der Bundeszuschüsse in Höhe von 
jährlich rund 1,2 Milliarden DM 1971 aus- 
laufen. 

— Im Finanzplan 1968 bis 1972 war die Ver- 
besserung des Familienlastenausgleichs 
erst für Mitte 1972 vorgesehen. Der 
Finanzplan 1968 bis 1972 enthielt hierfür 
in 1972 Mittel von 200 Millionen DM. Um 
der Tatsache Rechnung zu tragen, daß die 
Kindergeldleistungen seit 1964 trotz guter 
wirtschaftlicher Entwicklung nicht erhöht 
worden sind, hat die Bundesregierung 

eine Vorverlegung des Inkrafttretens für 

die Verbesserung des Kindergeldes auf 
den 1. Oktober 1970 mit folgenden Mehr- 
beträgen gegenüber dem Finanzplan 1968 
bis 1972 vorgesehen: 

1970 1971 1972 

— in Millionen DM — 

95 390 200 

— Neben dem gesetzlich festliegenden Mehr- 
bedarf für Wohngeld (u. a. infolge der 
Einbeziehung der Sozialhilfeempfänger in 
den Kreis der Empfangsberechtigten auf 
Grund eines Urteils des Bundesverfas- 
sungsgerichts) ist vorgesehen, die Wohn- 
geldregelung schon ab 1971 weiter zu 
verbessern. Die Ausgaben für das Wohn- 
geld entwickeln sich nach den Beschlüs- 
sen der Bundesregierung zum Finanzplan 
1969 bis 1973 absolut wie folgt: 

1969 1970 1971 1972 1 973 

— in Millionen DM — 

290 500 738 815 913 

b) Für eine verstärkte Förderung der Vermö- 
gensbildung in breiten Schichten der Bevöl- 
kerung sind ab 1971 für die beabsichtigte 
Verbesserung des 312-DM-Gesetzes erforder- 
lichen zusätzlichen Beträge für Spar- und 
Wohnungsbauprämien berücksichtigt. Erst- 
malig sind ab 1970 auch vermögenswirksame 


Leistungen Bestandteil der Tarifverträge im 
öffentlichen Dienst. Durch den Tarifvertrag 
vom 15. Januar 1970 erhalten die Arbeitneh- 
mer im öffentlichen Dienst mit einem Mo- 
natseinkommen bis zu 1 000 DM ab 1. Januar 
1970 vermögenswirksame Leistungen in Höhe 
von 13 DM monatlich. Diese Regelung wird 
auf die Beamten und Soldaten mit vergleich- 
barem Einkommen entsprechend ausgedehnt 
werden. 

Damit wird ein weiterer großer Personen- 
kreis an die Vermögensbildung herangeführt 
und im öffentlichen Bereich ein bedeutendes 
gesellschaftspolitisches Signal gesetzt. Die 
Bundesregierung geht davon aus, daß ver- 
mögenswirksame Leistungen künftig zu 
einem festen Bestandteil neuer Tarifverträge 
für alle Wirtschaftsbereiche werden. 

c) Im Landwirtschaftsbereich sind nicht nur die 
steigenden Ausgaben für Marktordnungen 
und die Aufwendungen für den Ausgleich der 
Einkommensverluste infolge der Aufwertung 
berücksichtigt worden; die Bundesregierung 
hat darüber hinaus durch Einplanung ent- 
sprechender Mittel sichergestellt, daß trotz 
des Auslaufens des EWG-Anpassungsgeset- 
zes mit Ablauf des Jahres 1969 die Maßnah- 
men für die Strukturverbesserung in der 
Landwirtschaft fortgeführt werden können. 

d) Die Verbesserung der Agrarstruktur muß in 
einem engen Zusammenhang mit der Ver- 
besserung der Regionalstruktur in der Bun- 
desrepublik gesehen werden. Im Bereich der 
W irtschaitsförderiing hat die Bundesregie- 
rung daher für 1970 insbesondere die Mittel 
für die Verbesserung der Wirtschaftsstruk- 
tur in wirtschaftssdiwachen Gebieten, vor 
allem im Zonenrandgebiet und den Bundes- 
ausbaugebieten, für das gemeinsame Struk- 
turprogramm Ruhr/Saar und für das Wirt- 
schaftsförderungsprogramm Saarland/West- 
pfalz erheblich erhöht und bis 1973 aut dem 
erhöhten Niveau fortgeschrieben. 

e) Im Bereich der Energiewirtschaft (ohne Berg- 
bau) ist für 1970 eine erhebliche Verstärkung 
der Bundesmittel vorgesehen. Der Mitel- 
ansatz in 1970 in Höhe von rund 0,5 Milliar- 
den DM ist nahezu doppelt so hoch wie der 
entsprechende Ansatz des Vorjahres (vgl. 
Anlage 1, Pos. 3.19.0). Dadurch ist es möglich, 
die Entwicklung wirtschaftlicher Kernreakto- 
ren noch stärker als bisher zu fördern, um 
die Stromerzeugungskosten bei Kernkraft- 
werken weiter zu senken. Außerdem werden 
damit verschiedene Maßnahmen finanziert, 
mit denen die Uran-Versorgung für die Kern- 
energie-Nutzung längerfristig sichergestelit 
v/erden soll. 

f) Die Verkehrsausgaben sind so erhöht worden, 
daß die Bemühungen um eine optimale Ver- 
kehrsbedienung und zweckmäßige Zuordnung 
des Verkehrsaufkommens auf die verschiede- 
nen Verkehrsträger im Rahmen des ver- 
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kehrspolitischen Programms der Bundesregie- 
rung weitergeführt werden können. 

Auch die Ausgaben für Verkehrsunterneh- 
men — ohne Deutsche Bundesbahn — steigen 
bis 1973 ständig an — - und zwar insbesondere 
im letzten Jahr des Finanzplans (vgl. An- 
lage 1, Pos. 5.06.1). Dies ergibt sich dadurch, 
daß der Bund in 1973 neben den Zinsen für 
Kapitalaufstockungsdarlehen der Deutschen 
Bundespost erstmals auch Tilgungen leisten 
wird. 

Das Ansteigen der Zuschüsse an die Deut- 
sche Bundesbahn (vgl. Anlage 1, Pos. 3.14.0) 
in 1970 beruht auf einer Umsetzung von Per- 
sonalverstärkungsmitteln in den Verkehrs- 
haushalt. 

Bei den sonstigen Maßnahmen im Bereich 
des Verkehrs- und Nachrichtenwesens (vgl. 
Anlage 1, Pos. 3.17.0) ergibt sich in 1973 ein 
Rückgang der Ausgaben von rund 0,6 auf 
rund 0,4 Milliarden DM, weil das Programm 
zur Überleitung von Straßenverkehrstrans- 
porten auf die Schiene — in Übereinstim- 
mung mit einer Auflage der Europäischen 
Gemeinschaften — bis 1972 befristet ist. 

g) Ein besonderer Schwerpunkt wird im ßii- 
dungs- und Wissenschaftsbereich gebildet. 
Dabei hat unter den neuen Maßnahmen die 
Ausbildungsförderung ein besonderes Ge- 
wicht. Um die persönlichen Ausbildungs- 
chancen zu verbessern und die Bildungs- 
reserven weiter auszuschöpfen, hat die Bun- 
desregierung im Finanzpian 1969 bis 1973 die 
Mittel berücksichtigt, die für eine stufen- 
weise Verbesserung der Ausbildungsförde- 
rung unter gleichzeitiger Ausdehnung des zu 
fördernden Personenkreises erforderlich sind. 
Allein für AusbildungsfÖrderung einschließ- 
lich Studentenförderung sind im Jahre 1973 
rund 1 Milliarde DM vorgesehen. 

Insgesamt werden sich die Ausgaben im Bil- 
dungs- und Wissenschaftsbereich bis 1973 
gegenüber 1969 mehr als verdoppeln. Der 
Anteil der Ausgaben in diesem Bereich an 
den Gesamtausgaben steigt im Planungszeit- 
raum von 3,1 auf 5,0 v. H. 

h) Stärker als bisher wird im Finanzplan 1969 
bis 1973 der Bereich „Gesundheit, Sport, Er- 
holung" berücksichtigt. 

Die Ausgabensteigerung beruht vornehmlich 
auf der Verstärkung der Mittel für den Bau 
von Sportstätten, namentlich für die Olym- 
piade 1972 und die Fußballweltmeisterschaft 
1974 sowie auf Maßnahmen zur Verbesse- 
rung der wirtschaftlichen Situation der Kran- 
kenhäuser. 

Um das drängende Problem der Kranken- 
hausfinanzierung unverzüglich in Angriff zu 
nehmen, ist die Übernahme des Schulden- 
dienstes für der Investitionskosten von 
Krankenhäusern durch den Bund vorgesehen. 


i) Im Bereich „Wohnungswesen und Raumord- 
nung“ steigen die Ausgaben im Planungs- 
zeitraum von rund 750 Millionen DM (um 
Konjunktursperre berichtigtes Soli 1969) auf 
rund 935 Millionen DM in 1973 (ohne Be- 
rücksichtigung des gleichzeitig stark steigen- 
den Aufwands für Wohngeld und Woh- 
nungsbauprämien). In den Ansätzen sind 
neben den Ausgaben für den sozialen Woh- 
nungsbau, die Instandsetzung und Moderni- 
sierung des Wohnungsbestandes und den 
Flüchtlingswohnungsbau ab 1971 insbeson- 
dere Mittel für neue Maßnahmen zur Städte- 
sanierung enthalten. Mit diesen Maßnahmen, 
die in dem Städtebauförderungsgesetz, dessen 
Entwurf den gesetzgebenden Körperschaften 
vorliegt, vorgesehen sind, soll den raschen 
Veränderungen der Umwelt und der Lebens- 
verhältnisse Rechnung getragen werden. Im 
Finanzplan sind für diese Maßnahmen in den 
Jahren 1971 bis 1973 insgesamt 275 Millionen 
DM veranschlagt. Durch die im Haushalts- 
plan 1970 vorgesehenen Verpflichtungs- 
ermächtigungen erhöht sich dieser Betrag bis 
1975 auf 450 Millionen DM. 

j) Schließlich ist in den Finanzplan 1969 bis 
1973 ab 1971 ein Globalposten für die Fort- 
führung laufender Programme und für noch 
nicht konkretisierte neue Maßnahmen ein- 
gestellt worden. Ein solcher Globalansatz ist 
im Rahmen eines mehrjährigen Finanzplans 
notwendig, damit in den letzten Jahren des 
Planungszeitraums ein finanzieller Hand- 
lungsspielraum erhalten bleibt. 

6. Die Investitionen und Investitionsförderungs- 
maßnahmen (Anlage 3) steigen von 12,1 Milliar- 
den DM in 1969 auf rund 16,0 Milliarden DM in 
1973, d. h. mit rund 7 v. H. im Jahresdurchschnitt. 
Im Anteil dieser nach dem Gruppierungsplan ab- 
gegrenzten Investitionen und Investitionsförde- 
rungsmaßnahmen an den Gesamtausgaben er- 
gibt sich keine Erhöhung, weil die Gesamtausga- 
ben im Durchschnitt jährlich um rund 8 v. H. 
steigen. 

Bei der Beurteilung der Struktur der Bundes- 
ausgaben muß die Aufgabenverteilung zwischen 
Bund, Ländern und Gemeinden gesehen werden. 
Im Rahmen dieser Aufgabenverteilung wird der 
Großteil der öffentlichen Investitionen von Län- 
dern und Gemeinden durchgeführt, während 
beim Bund das Schwergewicht der Aufgaben im 
Bereich der sozialen Sicherung und der Vertei- 
digung liegt. 

Die Forderung, den Anteil der Investitions- 
ausgaben im Bundeshaushalt aus wachstums- 
oder strukturpolitischen Gesichtspunkten zu er- 
höhen, erscheint jedoch nicht nur unter dem 
Blickwinkel der bundesstaatlichen Aufgaben- 
verteilung als eine zu starke Vereinfachung, sie 
ist auch hinsichtlich der mit dieser Forderung 
verknüpften Zielsetzung als problematisch an- 
zusehen. Der gesamtwirtschaftliche Wachstums- 
effekt öffentlicher Ausgaben ergibt sich nicht 
nur aus den für Investitionen verausgabten Be- 
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trägen. Er hängt entscheidend mit ab von den 
„Folgekosten", z. B. von den Kosten der in die- 
sem Zusammenhang oft als „konsumtiv" einge- 
stuften personellen Ausstattung. Der Anteil z. B. 
der Ausgaben für Investitionen und Investitions- 
förderungsmaßnahmen im Bundeshaushalt kann 
deshalb kein Maßstab sein für den Beitrag,’ den 
der Bund zur Entwicklung von Wirtschaft und 
Gesellschaft leistet. 

Einnahmeseite 

7. Die eingesetzten Steuereinnahmen bedeuten ge- 
genüber dem Finanzplan 1968 bis 1972 (ein- 
schließlich der dort vorgesehenen Einnahmever- 
besserimgen) Mehreinnahmen von 

1970 1971 1972 

— in Milliarden DM — 

6,8 6,6 6,3 

Die höhere Schätzung der Steuereinnahmen ist 
das Ergebnis der günstigeren Wirtschaftsent- 
wicklung 1969 und des in der gesamtwirtschaft- 
lichen Zielprojektion für die Jahre bis 1973 er- 
warteten höheren Sozialproduktwachstums. 

8. In der Steuerschätzung sind bereits Minder- 
einnahmen berücksichtigt auf Grund 

— der Verdoppelung des Arbeitnehmerfrei- 
betrages ab 1. Juli 1970, 

— des stufenweisen Abbaus der Ergänzungs- 
abgabe ab 1. Januar 1971 und 

— der Verbesserung der Berlinpräferenzen. 

Der geltende Arbeitnehmerfreibetrag von 240 
DM jährlich wird zum Ausgleich für die zeit- 
nahere Besteuerung der Arbeitnehmereinkom- 
men im Vergleich zu den veranlagten Steuer- 
pflichtigen, die durch spätere Steuerentrichtung 
Zinsvorteile erhalten, gewährt. Aus den zwangs- 
läufig unterschiedlichen Steuererhebungsformen 
und Einkiinftermittlungssystemen entstehen den 
Arbeitnehmern trotz gleicher Tarifbelastung 
steuerliche Nachteile, die durch den geltenden 
Freibetrag von 240 DM jährlich nicht mehr aus- 
geglichen werden. 

Mit der für die erste Stufe des Abbaus der Er- 
gänzungsabgabe vorgesehenen Verdoppelung 
der Einkommensgrenze, von der ab die Ergän- 
zungsabgabe erhoben wird, sollen zunächst die 
mittleren Einkommen entlastet werden. 

Durch das von der Bundesregierung vorge- 
schlagene Hinausschieben des Zeitpunkts des In- 
krafttretens beider Maßnahmen auf den l.Juli 
1970 bzw. den 1. Januar 1971 wird den Erforder- 
nissen der konjunkturellen Situation Rechnung 
getragen. 

Auch die von der Bundesregierung im Zusam- 
menhang mit dem Finanzplan bis 1973 beschlos- 
sene Verbesserung der Berlinpräferenzen stellt 
eine bedeutende Prioritätensetzung durch Ein- 
nahmeverzichte dar. Mit der Verbesserung der 
Berlinpräferenzen wird die weitere Förderung 
der wirtschaftlichen Lage Berlins angestrebt. 
Die Neugestaltung der Umsatzsteuerpräferenzen 
wird — wie bisher — zum Absatz von Berliner 


Erzeugnissen im übrigen Bundesgebiet und dar- 
über hinaus zur Strukturverbesserung der Ber- 
liner Wirtschaft beitragen, während mit der 
Umgestaltung der Arbeitnehmerpräferenzen die 
Arbeitsaufnahme — insbesondere auch von ver- 
heirateten Arbeitnehmern mit Kindern — in Ber- 
lin zur Entspannung des Berliner Arbeitsmarktes 
noch stärker als bisher gefördert werden soll. 

9. Die sonstigen Verbesserungen bei den Steuer- 
einnahmen haben in erster Linie steuersystema- 
tischen und strukturpolitischen Charakter. 

So wird mit der 1970 vorgesehenen Verlänge- 
rung der Zahlungsfristenregeiung im Tabak- 
steuerrecht lediglich entsprechenden Regelungen 
bei anderen Verbrauchsteuern gefolgt. 

Durch die weitere steuerliche Belastung des 
Heizöls über den 30. April 1971 hinaus wird ver- 
hindert, daß die innere Konsolidierung des Stein- 
kohlebergbaus durch zu frühe Entlastung der 
konkurrierenden Energieträger gefährdet wird. 
Denn die Gesundung des Steinkohlebergbaus 
kann im Hinblick auf den langfristigen Struktur- 
wandel und die daraus auch in Zukunft noch 
entstehenden Belastungen trotz der gegenwär- 
tigen mengenmäßig günstigen Marktlage der 
Steinkohle noch nicht als abgeschlossen ange- 
sehen werden. 

10. Nicht berücksichtigt sind auf der Einnahmeseite 

— das Ergebnis der Verhandlungen mit den 
Europäischen Gemeinschaften über die Finan- 
zierung der EG in der Endphase des Gemein- 
samen Marktes. Im Finanzplan ist nur die 
bisher geltende Rechtslage berücksichtigt. 
Durch die von den Parlamenten der Mitglied- 
Staaten noch zu billigenden Beschlüsse des 
Ministerrats der EG zur Finanzierung der EG 
in der Endphase werden sich noch Änderun- 
gen auf der Ausgaben- und Einnahmeseite 
des Finanzplans 1969 bis 1973 (Übertragung 
der Zölle und Abschöpfungen auf die EG als 
eigene Einnahmen) ergeben; 

— das Ergebnis der zum 1. Januar 1972 not- 
wendigen Einigung zwischen Bund und Län- 
dern über die Verteilung der Umsatzsteuern 
(die bisherige Regelung gilt lediglich für die 
Jahre 1970 und 1971). 

11. Die Verwaltungseinnahmen bleiben, abgesehen 
von den methodischen Änderungen, gegenüber 
dem Finanzplan 1968 bis 1972 im wesentlichen 
unverändert. 

12. Der durch laufende Einnahmen nicht gedeckte 
Teil der Ausgaben wird durch Nettokreditauf- 
nahme finanziert. 

Die Höhe der Nettokreditaufnahme steht in 
Übereinstimmung mit der gesamtwirtschaftlichen 
Geldvermögensrechnung, durch die sichergestellt 
wird, daß 

— den Erfordernissen des gesamtwirtschaft- 
lichen Gleichgewichts Rechnung getragen und 
damit 

— das Angebot an den Kreditmärkten nicht 
überfordert wird. 
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Für 1970 liegt die Nettokreditaufnahme des Bun- 
des (vor Abzug der Sperre) mit rund 2,7 Milliar- 
den DM unter der Größenordnung, die die 
frühere Bundesregierung nach Abschluß der 
Devisenausgleidisverhandlungen mit den USA 
und Großbritannien vorgesehen hatte (3,6 + 0,8 
= 4,4 Milliarden DM). Bis zur Aufhebung der 
Konjunktursperre ist eine Nettokreditaufnahme 
nicht vorgesehen. 

13. Die Frage, ob und inwieweit eine stärkere Kre- 
ditaufnahme des Staates auf längere Sicht finanz- 
und volkswirtschaftlich vertretbar oder notwen- 
dig ist, muß im Rahmen der allgemeinen wirt- 
schafts- und finanzpolitischen Zielsetzungen 
gesehen werden. 

Das ungestörte weitere Wirtschaftswachstum 
setzt einen Ausbau der wirtschaftlichen und 
sozialen Infrastruktur voraus und erzwingt eine 
Ausweitung der öffentlichen Aufgaben und Aus- 
gaben. 

Durch die Verbesserung der Sparfähigkeit im 
Zuge der allgemeinen Einkommensentwicklung 
und die angestrebte stärkere Vermögensbildung 
in breiten Schichten der Bevölkerung wird das 
Angebot an den Kreditmärkten, das für die zur 
Erreichung der gesamtwirtschaftlichen Ziele not- 


wendige Steigerung sowohl der privaten als 
auch der öffentlichen Investitionen zur Verfü- 
gung steht, auf mittlere und längere Sicht 
stärker zunehmen. 

Wenn gleichzeitig mit den steigenden Ausgaben 
für die öffentlichen Investitionen die für die 
privaten Investitionen notwendige Investitions- 
bereitschaft der Unternehmer gewährleistet blei- 
ben soll, muß der Staat die finanzpolitischen Be- 
lastungen der Wirtschaft in Grenzen halten. Dies 
setzt die Bereitschaft des Staates voraus, die 
Möglichkeiten der öffentlichen Kreditaufnahme 
stärker als bisher auszuschöpfen und einen 
größeren Teil seiner steigenden Ausgaben nicht 
durch höhere Steuern, sondern durch Kredite zu 
finanzieren. 

14. Diesen Überlegungen wird die öffentliche Hand 
dadurch gerecht, daß die volkswirtschaftliche 
Steuerquote bis 1973 im Durchschnitt unver- 
ändert bleibt und daß für die Gebietskörper- 
schaften ein steigender Nettokreditbedarf er- 
wartet wird, der sich jedoch im Rahmen der 
bisherigen mittelfristigen Möglichkeiten der Kre- 
ditaufnahme für die gesamte öffentliche Hand 
hält. 
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Tabellenteil 


Methodische Unterschiede 
zwischen dem Finanzplan 1969 bis 1973 
und dem Finanzplan 1968 bis 1972 

In methodischer Hinsicht bestehen zwischen dem 
vorangegangenen und dem Finanzplan 1969 bis 1973 
folgende Unterschiede: 

a) Zahlungsverkehr mit dem Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds für die Landwirtschaft 
(EAGFL). 

Die bis 1969 erfolgte getrennte Veranschlagung 
der Beiträge und der Rückflüsse in voller Höhe 
(Bruttoprinzip) führte zu einer Aufblähung des 
Haushaltsvolumens und erschwerte die finanz- 
wirtschaftliche und ökonomische Aussagefähig- 
keit von Haushalt und Finanzplan. Im haushalts- 
technischen Abrechnungsverfahren mit dem 
EAGFL werden die Beiträge der Bundesrepublik 
mit den zu ihren Gunsten errechneten Rückver- 
gütungen für nationale Marktordnungsausgaben 
saldiert, so daß im Bundeshaushalt jährlich nur 
der verbleibende Saldo als Ausgabe bereitzu- 
stellen ist. Daher wurde zur Nettodarstellung 
(Beiträge abzüglich Rückvergütungen) über- 
gegangen. 

b) Einfuhrumsatzsteuer für Rüstungseinfuhren 

Die Einnahmen und Ausgaben im Zusammen- 
hang mit der bis 1969 allein dem Bund zufließen- 
den Einfuhrumsatzsteuer für Rüstungseinfuhren 
wurden bislang als durchlaufende Mittel behan- 
delt, d. h. die Ausgaben wurden in einem Leer- 
titel veranschlagt, die Einnahmen in den Steuer- 
ansätzen nicht berücksichtigt. Da nach der 


Finanzreform ab 1970 30 v. H. der Einfuhr- 

umsatzsteuer den Ländern zufließen, konnte die 
bisherige Veranschlagungsweise nicht beibehal- 
ten werden. Es sind die vollen Beträge einzu- 
setzen. 

c) Erneuerung der Verpflegungsvorräte im Bereich 
der militärischen und zivilen Verteidigung 

Die Einnahmen aus dem Verkauf von Ver- 
pflegungsvorräten nach Ablauf der Lagerzeit und 
die Ausgaben für ihre Wiederbeschaffung im Be- 
reich der militärischen und zivilen Verteidigung 
wurden bisher ebenfalls als durchlaufende Mittel 
behandelt. Da es sich dabei jedoch um echte Ein- 
nahme- und Ausgabevorgänge handelt, sind auch 
hier die vollen Beträge zu veranschlagen. 

d) Münzprägekosten 

Im Finanzplan 1968 bis 1972 wurden die Münz- 
einnahmen netto dargestellt (Erlöse abzüglich 
Prägekosten). Die Erweiterung des Zahlungs- 
mittelumlaufs durch Ausgabe neuer Münzen ist 
volkswirtschaftlich jedoch eine Geldschöpfung, 
deren Höhe durch den Gesamtbetrag der neu 
ausgegebenen Münzen ohne Absetzung der 
Prägekosten bestimmt wird. Dieser Betrag ist in 
der Kreditfinanzierungsübersicht zu berücksichti- 
gen. Das bedingt eine volle Ausweisung der 
Prägekosten als Ausgaben im Haushalt. 

Zur Berechnung der Steigerungsraten sind die ent- 
sprechenden Umrechnungen für die Jahre 1968 und 
1969 ebenfalls durchgeführt worden (vgl. folgende 
Tabelle). 


Umrechnung des Finanzplans 1968 bis 1972 
auf die Methodik des Finanzplans 1969 bis 1973 



1969 

1970 

1971 

1972 



— in Milliarden DM — 


Gesamtausgaben nach Finanzplan 1968 bis 1972 (4. Sep- 
tember 1968) 

82,4 

86,8 

91,2 

95,9 

zuzüglich: Mehrausgaben 1969 nach der parlamen- 
tarischen Beschlußfassung 

0,9 

— 

— 

— 

abzüglich: Rückflüsse aus Europäischem Agrarfonds 
infolge Nettostellung 

1,2 

1,3 

1,4 

1,4 

zuzüglich: Auffüllung von brutto zu veranschla- 
genden Leertiteln im Verteidigungsbereich und für 
Münzprägekosten 

0,4 

0,3 

0,3 

0,5 

Volumen Finanzplan 1968 bis 1972 nach Methodik des 
Finanzplans 1969 bis 1973 rund in Milliarden DM .... 

82,6*) 

85,9*) 

90,2 *) 

95,0 

abzüglich: Konjunktursperre 1969 

1,8 

— 

— 

— 


80,8 

85,9 

90,2 

95,0 


*) Differenzen durch Runduuy 
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Stand: 23. Januar 1970 


Finanzplan 1969 bis 1973 
Gesamtübersicht 

Gegenüberstellung der Zielvorstellungen für das Ausgabevolumen des Bundes mit den erwarteten 
laufenden Einnahmen und Darstellung der danach bestehenden Finanzierungssalden, die durch 
Nettokreditaufnahme zu finanzieren sind. 



SolH) 

Entwurf 


Finanzplan — 


1969 

1970 

1971 

1972 

1 1973 



— in Milliarden DM — 


I. Ausgaben 

1. Gesamtausgaben — Anlagen 1 — 3 — gemäß Finanzplan 

82,58 

91,43 

97,9 

103,8 

111,4 

2. abzüglich Konjunktursperre 

1,76 

2,68 

— 


— 

3. Verfügbares Haushaltsvolumen 

80,82 

88,75 

97,9 

103,8 

111,4 

4, Steigerungsraten in v. H. 

a) gomäß Finanzplan 

7,2 

12,1 

8,8 ä) 

7,0 

6,1 

7,3 

b) nach Konjunktursperre 1970 

c) durchschnittliche Steigerungsrate bis 1973 auf Basis 
Ist 1968 - 8,1 V. H. 

II, Einnahmen 






I. Steuereinnahmen 

74,39 

84,50 

88,6 

92,5 

97,5 

2. Verwaltungseinnahmen 

4,21 

3,95'') 

4,4 

4,4 

4,5 

3, Einnahmeverbesserungen'’'’) 

— 

0,30 

0,7 

1,2 

1,2 

4. Einnahmen insgesamt 

78,60 

88,75 

93,7 

98,1 

103,2 

III. Finanzierungssalden 

{Nettokreditaufnahme einschließlich Münzeinnahmen) 

— Anlage 4 — 






1, gemäß Finanzplan 

3,98 

2,68 

4,2 

5,7 

8.2 

2. nach Konjunktursperre 

2,22 

0,0 

— 


— 


1) Umgeicdinet auf Methodik des Finanzplans 19611 bis 1973 

2) Gegenüber Ist 1968 in Höhe von rund 75,4 Milliarden DM; Steigerungsrate bei Vergleidr des vorläufigen Ist 1969 in Höhe von 
rund 81,58 Milliarden DM mit dem Ist 1968: 8,2 v, H. 

3) Gegenüber vorläufigem Ist 1969 in Höhe von rund 81,58 Milliarden DM 

4) Im Hinblick auf Aufwertungsverlust Bundesbank kein Ansatz für Gewinnabführung Bundesbank in 1970 

5) Möglidi durch Verlängerung 

a) der Zahlungsterminregelung Tabaksteuer (Mehreinnahmen dadurch nur in 1970) 

b) der Mineralölsteuer auf Heizöl, die nach geltendem Recht ab 1 Mai 1971 Wegfällen soll (wirksam ab 1971) 
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Anlage 1 

Stand: 23. Januar 1970 


Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 

Aufgliederung der Ausgaben des Bundes nach Funktionen, wie z. B. Soziale Sicherung, Verteidi- 
gung, Wirtschaftsforderung usw. in der Reihenfolge ihrer finanziellen Bedeutung. Die Abgrenzung 
und Gliederung der einzelnen Aufgabengebiete entspricht nicht in allen Einzelheiten dem Funk- 
tionenplan zum Bundeshaushalt. Für die Zwecke des Finanzplans wurden die Aufgabenbereiche 
teils in besonderer Zusammenfassung (z. B. Spar- und Wohnungsbauprämie), teils in tieferer Auf- 
gliederung (z. B. „Allgemeiner Zuschuß zum Berliner Haushalt") sowie teilweise in anderer Reihen- 
folge (z. B. tragt die Hauptfunktion Soziale Sicherung im Funktionenplan die Ziffer 2) dargestellt, 
um das Zahlenmaterial zum Finanzplan aussagefähiger und transparenter zu machen. 
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noch: Anlage 1 
Stand: 23. Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 



Soll 1) 

Entwurf 

— 

- Finanzplan 

— 


1969 

1970 

1971 1 

1972 1 

1973 



— in Millionen DM — 


1 Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolge- 






lasten und Wiedergutmachung 






1.01.0 Rentenversicherung der Angestellten 






und Arbeiter 

6 980,9 

7 164,5 

7 708,6 

9 619,8 

10 360,1 

1.02.0 Knappschaftliche Rentenversicherung . 

3 407,5 

3 690,8 

3 908,0 

4 102,0 

4 529,0 

1.03.0 Altershilfe für Landwirte 

673,0 

639,0 

660,0 

665,0 

665,0 

1.04.0 Sonstige Sozialversicherungen ein- 

439,5 

431,4 

449,2 

418,7 

437,7 

schließlich landwirtschaftliche Unfall- 
versicherung, Kranken- und Arbeits- 
losenversicherung, Landabgaberente . 







1.05.0 Kindergeld 

2 759,0 

2 945,0 

3 350,0 

3 470,0 

3 600,0 

1.06.0 Mutterschutz 

200,0 

175,0 

175,0 

175,0 

175,0 

1.07.0 Wohngeld 

290,0 

500,0 

738,0 

815,0 

913,0 

1.08.0 Kriegsopferversorgung 

1.09.0 Kriegsopferfürsorge und sonstige So- 

5 962,8 

6 733,6 

7 005,8 

7 327,7 

7 791,5 

zialhilfeleistungen 

513,2 

511,4 

482,2 

501,4 

519,5 

u. a. Sozialhilfeaufwendungen für 
Zuwanderer aus der SBZ, Kosten für 
die Beförderung von Schwerbeschä- 
digten im Nahverkehr 






1.10.0 Wiedergutmachung und Rückerstattung 

1 227,5 

1 277,4 

1 222,8 

1 172,6 

1 122,1 

1.11.0 Lastenausgleich 

253,6 

248,0 i 

1 

243,0 

231,6 

291,3 

1.12.0 Sonstige Kriegsfolgeleistungen 

222,9 

266,3 

343,6 

287,1 

282,4 

u. a. Rückführung von Deutschen, 
Kriegsgefangenenentschädigung und 






Stiftung für ehemalige Kriegsgefan- 
gene, Häftlingshilfe, Suchdienst, 






Kriegsgräber, Entmunitionierung, 

Leistungen nach dem Reparations- 






schädengesetz 






1.13.0 Arbeitsmarktpolitik und Arbeitsschutz 

144,4 

161,8 

193,9 

179,6 

176,8 

u. a. Arbeitslosenhilfe, Europäischer 
Sozialfonds, Förderung Arbeitsauf- 
nahme in Berlin, Anpassungshilfen 
(zur Vermeidung sozialer Härten für 
die von Stillegungen von Unter- 
nehmen betroffenen Arbeitnehmer) 
nach dem Montanunion vertrag 






1.14.0 Sparprämien und Wohnungsbauprä- 






mien 

1 320,0 

2 210,0 

2 615,0 

1 790,0 

2 995,0 

1.15.0 Sonstige soziale Maßnahmen ein- 






schließlich Jugendhilfe 

629,8 

844,1 

609,8 

527,8 

508,2 

u. a. Verwaltungskosten der Bundes- 
anstalt für Arbeit für Kindergeld- 






auszahlung, Zuschüsse für Fürsorge- 
zwecke, Bundesjugendplan, Deutsch- 
Französisches Jugendwerk, Über- 
gangshilfe an Kleinbetriebe nach 
dem Lohnfortzahlungsgesetz, Förde- 






rung des Besucherreiseverkehrs aus 
dem Sowjetsektor von Berlin, der 






SBZ und den Vertreibungsgebieten 






Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolge- 
lasten und Wiedergutmachung 






zusammen .... 

25 024,1 

27 798,3 

29 705,0 

31 283,3 

34 366,6 
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Drucksache VI/301 


nodi: Anlage 1 
Stand: 23, Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 



SolP) 

1969 

Entwurf 

1970 

— in 

— Finanzplan 
1971 1 1972 1 

Millionen DM — 

1973 

2 Verteidigung 

2.01.0 Deutsche Verteidigungsstreitkräfte ein- 
schließl. wissenschafliche Forschung 
und Erprobung im militärischen Be* 
reich 

15 168,3 

17 007,7 

17 359,3 

18 113,1 

18 677,0 

2,02.0 Militärische Verwaltung und Unter- 
haltssicherung 

2 768,5 

3 104,1 

3 206,2 

3 209,2 

3 213,5 

2,03.0 Verteidigungslasten im Zusammen- 
hang mit dem Aufenthalt ausländischer 
Streitkräfte 

613,0 

631,7 

638,0 

639,8 

643,8 

u. a. Kosten für Arbeitskräfte, Quar- 
tier- und Transportleistlingen, Sta- 
tionierungsschäden, Grunderwerb, 

Freimachungs- und Verlegungsmaß- 
nahmen, Ausbau des militärischen 
Straßennetzes 

2.04,0 Zivile Verteidigung 

481,2 

470,8 

466,7 

455,8 

473,5 

Verteidigung zusammen 

19 031,0 

21 214,3 

21 670,2 

1 22 417,9 

23 007,8 

3 Wirtschaftsförderung einschließlich 

Landwirtschaft und Verkehr 

3.01.0 Flurbereinigung, ländliche Siedlung, 
Wirtschaftswegebau, Aufstockung und 
Aussiedlung landwirtschaftlicher Be- 
triebe 

602,2 

548,7 

468,6 

502,0 

567,8 

3.02.0 Verbesserung der Verbundwirtschaft . 

188,7 

178,5 

160,5 

158,5 

132,5 

u. a. Förderung von Anbaugemein- 
schaften, Erzeuger ringen und Trock- 
nungsanlagen, Ausgaben für Ver- 
besserung und Konzentration des 
Angebots von Obst und Gemüse und 
für die Verhinderung von Markt- 
störungen, Startbeihilfen für Erzeu- 
gerorganisationen, Lager-, Absatz- 
und Verwertungseinrichtungen für 
Großvieh, Schw^eine, Schlachtgeflügel 
und Eier sowie für Maßnahmen nach 
dem Marktstrukturgesetz 

3.03.0 Einsatz von Maschinen und technischen 
Anlagen 

136,0 

65,0 

54,3 

59,6 

67,6 

3.04.0 Nationale Ausgaben für Marktord- 
nungen 

2 274,5 

4 576,5 

4 198,1 

4 122,4 

4 223,9 

u. a. Aufwertungsausqleich Landwirt- 
schaft 

3.05.0 Gasölverbilligung Landwirtschaft .... 

410,0 

425,0 

430,0 

440,0 

450,0 

3.06.0 EWG-Getreidepreisausgleich für 

deutsdie Landwirtschaft 

374,0 

187,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3.07.0 Zinsverbilligung 

382,3 

394,3 

402,0 

410,0 

420,0 

Zuschüsse zur Verbilligung von Zin- 
sen für Darlehen zur Förderung vor- 
dringlicher agrar- und ernährungs- 
wirtschaftlicher Maßnahmen 

3,08.0 Beitrag zum Europäischen Ausrich- 
tungs- und Garantiefonds Landwirt- 
schaft (EAGFL) 

1 454,5 

983,8 

1 600,0 

1 800,0 

1 900,0 

3.09.0 Wasserwirtschaft und Kulturbau .... 

264,4 

254,4 

231,4 

241,4 

262,4 

u. a. Zuweisungen zur Förderung 
wasserwirtschaftlicher Maßnahmen, 
Küstenschutz 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Anlage 1 
Stand: 23. Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 



SolP) 

1969 

Entwurf 

1970 

— in 

— Finanzplan 
1971 1972 

Millionen DM — 

1 1973 

noch 3 Wirtschaftsförderung einschließlich 
Landwirtschaft und Verkehr 






3.10.0 Sonstige Maßnahmen im Bereich der 






Landwirtschaft 

u. a. Zuschüsse an den zentralen 
Fonds der deutschen Land* und Er- 
nährungswirtschaft, Zuweisungen zur 
Förderung der Produktivität und des 
Absatzes, zur Förderung und Ver- 
besserung der Allgemeinbildung auf 
dem Lande, der Wirtschaftsberatung 
und der beruflichen Weiterbildung 
der Landjugend: Beiträge an inter- 
nationale Organisationen 

158,6 

157,8 

127,3 

123,1 

120,9 

3.11.0 Bundesautobahnen und Bundesstraßen 

3 568,6 

4 215,7 

4 637,6 

4 908,7 

5 158,3 

3.12.0 Kommunaler Straßenbau 

617,4 

691,0 

735,4 

765,4 

795,4 

3.13.0 Wasserstraßen und Häfen 

653,4 

720,2 

749,3 

853,2 

888,2 

3.14.0 Zuschüsse zur Deutschen Bundesbahn 
— ohne Gasölbetriebsbeihilfen und 
ohne Beiträge für Unterhaltung höhen- 
gleicher Bahnübergänge — 

3.15.0 Zuschüsse und Darlehen für Verkehrs- 
wege des öffentlichen Personennah- 
verkehrs einschließlich der Deutschen 

2 931,0 

3 562,1 

3 530,1 

3 439,1 

3 439,0 

Bundesbahn in Verdichtungsräumen . . 

343,7 

363,6 

387,6 

407,6 

427,6 

3.16.0 Luftfahrt und Wetterdienst 

u. a. Kosten der Anstalt „Deutscher 
Wetterdienst" in Offenbach/Main, 
der Bundesanstalt für Flugsicherung 
in Frankfurt/Main, des Luftfahrt- 
Bundesamtes in Braunschweig; Bei- 
trag an die Internationale Zivilluft- 
fahrtorganisation (lACO) 

3.17.0 Sonstige Maßnahmen im Bereich von 

274,8 

308,5 

333,2 

360,7 

388,4 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

u. a. Betriebsbeihilfe Gasöl für schie- 
nengebundene Fahrzeuge, Zuschüsse 
für Deutsche Welle und Deutschland- 
funk, Zuwendungen zur Förderung 
des kombinierten Verkehrs und des 
Gleisanschlußverkehrs 

462,1 

585,0 

615,8 

622,4 

396,6 

3.18.0 Regionale Wirtschaftsförderung 

u. a. Verbesserung der Wirtschafts- 
struktur in wirtschaftsschwachen Ge- 
bieten der Bundesrepublik, gemein- 
sames Strukturprogramm Ruhr/Saar, 
Wirtschaftsförderungsprogramm 
Saarland/Westpfalz 

329,8 

404,8 

418,8 

418,8 

404,8 

3.19.0 Energiewirtschaft ohne Bergbau 

u. a. Reaktorentwicklung, Brennstoff- 
kreislauf und Wiederaufarbeitung 
von Kernbrennstoffen, Uranversor- 
gung 

' 236,7 

455,5 

467,6 

435,5 

474,9 

3.20.0 Bergbau 

595,0 

554,9 

437,3 

442,7 

436,5 

3.21.0 Sonstige Maßnahmen zur Wirtschafts- 






förderung 

u. a. Förderung der Luftfahrttechnik, 
Werfthilfen, Münzprägekosten 

279,4 

417,6 

535,0 

629,1 

651,9 

Wirtsdiaftsförderung einschließlich 






Landwirtschaft und Verkehr zusammen 

16 537,1 

20 049,9 

1 

20 519,9 

21 150,2 

21 666,7 
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Drucksache VI/301 


noch: Anlage 1 
Stand: 23. Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 



SolH) 

Entwurf 

_ 

- Finanzplan 

— 


1969 

1970 

1971 

1972 

! 1973 



— in 

Millionen DM — 


4 Bildung und Wissenschaft 

4.01.0 Hochschulen (Neu- und Ausbau) 

4.02.0 Schulen einschließl. Ingenieurschulen 

719,2 

851,8 

841,8 

951,7 

i 

961,6 

und höhere Wirtschaftsfachschulen, 
Kindergärten 

19,0 

72,0 

72,0 

! 

72,0 

74,0 

4.03.0 Ausbildungsförderung, Studentenför- 




i 


derung, Studentenwohnheimbau 

119,7 

338,0 

572,1 

1 722,5 

989,0 

4.04.0 Kernforschung 

492,7 

615,3 

705,1 

758,1 

802,6 

4.05.0 Weltraumforschung 

339,2 

369,0 

463,3 

547,4 

572,9 

4.06.0 Elektronische Datenverarbeitung 

114,4 

211,3 

335,2 

436,0 

499,8 

4.07.0 Sonstige Forschungsbereiche 

619,5 

: 847,0 

1 028,2 

1 431,2 

1 568,6 

u. a. Deutsche Forschungsgemein- 
schaft und Max-Planck-Gesellschaft, 
neue Technologien, Technisch-wirt- 
schaftliche Forschung, sonstige For- 
schung im Bereich der Wirtschaft, 
des Verkehrs- und Nachrichtenwe- 
sens, der Ernährung, der Land- und 
Forstwirtschaft, im Bereich Soziales, 
Arbeitsmarkt, Gesundheit 


1 




4.08.0 Sonstiges im Bereich von Wissen- 






Schafts- und Kulturangelegenheiten, 

sonstiges Bildungswesen 

u. a. Gesellschaftspolitische und de- 
mokratische Bildungsarbeit, Bundes- 
zentrale für politische Bildung 

79,4 

95,7 

96,7 

96,3 

98,1 

2 503,1 

3 400,1 

4 114,4 

5 015,2 

5 566,6 

Bildung und Wissenschaft zusammen 

5 Sonstige Aufgabengebiete 

5.01.0 Politische Führung und zentrale Ver- 






waltung 

2 217,7 

2 534,2 

2 608,5 

2 678,5 

2 703,8 

u. a. oberste Bundesbehörden, Stati- 
stischer Dienst, Ziviler Ersatzdienst, 
Bundesfinanzverwaltung 






5.02.1 Entwicklungshilfe 

5.02.2 Auslandsschulwesen und Kulturelle 

2 175,0 

2 286,5 

2 464,2 

2 618,4 

2 770,6 

Angelegenheiten im Ausland 

256,4 

308,4 

314,2 

333,5 

352,2 

5.02.3 Sonstige auswärtige Angelegenheiten, 






einschließlich NATO-Verteidigungs- 
und Ausrüstungshilfe 

1 004,8 

998,9 

1 319 2 

602,3 

604,7 

5.02 Auswärtige Angelegenheiten 

3 436,2 

3 593,8 

4 097,6 

3 554,2 

3 727,5 

5.03.0 Öffentliche Sicherheit und Ordnung . . 

398,1 

524,2 

519,0 

539,1 

540,9 

u. a. Bundesgrenzschutz, Rechtsschutz, 
Bundeskriminalamt, Bereitschaftspo- 






lizei der Länder 






5.04.1 Einrichtungen und Maßnahmen des Ge- 






sundheitswesens 

48,5 

52,5 

60,7 

90,8 

133,3 

u. a. Krankenhausdarlehen, Modell- 
einrichtungen der medizinischen Prä- 
vention und Rehabilitation, Beitrag 
zur Weltgesundheitsorganisation 






5.04.2 Sonstiges im Bereich von Gesundheit, 






Sport, Erholung 

58,4 

129,3 

163,9 

185,1 

110,1 

u. a. Spitzenfinanzierung des Baues 
von Turn- und Sportstätten, Ausbau 
von Fußballstadien zur Weltmeister- 
schaft 1974, Bau von Sportanlagen 
und Einrichtungen für die Olympiade 

1972 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Anlage 1 
Stand: 23. Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Aufgabenbereichen 

— Nicht identisch mit Funktionenplan — 



SolH) 

1969 

Entwurf 

1970 

— in 

— Finanzplan 
1971 1 1972 

Millionen DM — 

1 1973 

noch 5 Sonstige Aufgabengebiete 

5.04 Gesundheit, Sport, Erholung 

106,9 

181,8 

224,6 

275,9 

243,4 

5.05.1 Förderung des Wohnungsbaues, Woh- 
nungswesen 

659,7 

638,0 1 

694,8 

828,6 

630,6 

5.05.2 Raumordnung und Landesplanung . . . 

17,1 

19,2 

70,0 

107,2 

169,3 

5.05.3 Sonstige Maßnahmen im Bereich von 
Wohnungswesen und Raumordnung, 
Kommunale Gemeinschaftsdienste . . . 

71,8 

103,0 

113,2 

124,0 

135,3 

u. a. Förderung kommunaler Vor- 
haben im Raum Bonn 

5.05 Wohnungswesen und Raumordnung . . 

748,6 

760,2 

878,0 

1 059,8 

935,2 

5.06.1 Verkehrsunternchmen ohne Deutsdie 
Bundesbahn 

246,5 

330,1 

337,3 

401,9 

653,3 

u. a. Zins- und Tilgungsbeträge für 
Kapitalaufstockungsdarlehen der 

Deutschen Bundespost, Beteiligung 
am Grundkapital der Deutschen 
Lufthansa AG, Bundesdarlehen an 
das Land Berlin zum Aufbau der 
Nahverkehrsunternehinen, Darlehen, 
Investitionszuschüsse und Beteili- 
gungen an Flughafengesellschaflen 

5.06.2 übrige Wirtschaftsunternehmen 

68,3 

103,8 

116,1 

40,9 

38,9 

u. a. Salzgitter AG, Saarbergwerke 

AG 

5.06.3 Allgemeines Grund-, Kapital- und 
Sondervermögen 

135,9 

153,7 

141,2 

1 

143,7 

143,2 

5.06 Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines ' 
Grund-, Kapital- und Sondervermögen 

450,7 

5Ö7,6 

594,6 

586,5 

835,4 

5.07.1 Globale Mehrausgaben für auslaufende 
und noch nicht konkretisierte neue 
Maßnahmen , 

0,0 

0,0 

500,0 

1 200,0 

2 000,0 

5.07.2 Allgemeiner Zuschuß zum Berliner 
Haushalt 

2 257,3 

2 544,4 

2 718,7 

2 848,0 

2 989,8 

5.07.3 Schuldenwesen, insbesondere Verzin- 
sung der Bundesschuld 

2 930,6 

2 833,3 

3 300,6 

3 821,5 

4 330,0 

5,07.4 Versorgung 

3 310,0 

3 795,1 

3 912,0 

3 948,8 

3 984,2 

5.07.5 Personalverslärkungsmittel 

1 634,0 

1 440,0 

2 320,0 

3 350,0 

4 450,0 

5.07.6 Sonstige Bereiche der allgemeinen Fi- 
nanzwirtschaft 

235,8 

175,6 

177,3 

80,8 

82,8 

5.07 Allgemeine Finanzwirtschaft 

10 367,7 

10 788,4 

12 928,6 

15 249,1 

17 836,8 

Sonstige Aufgabengebiete zusammen 

17 725,9 

18 970,2 

21 850,9 

23 943,1 

26 823,0 

Gesamtausgabebedarf .... 

80 821,2 

1 91 432,8 

97 860,4 

103 809,7 

111 430,7 


1) Methodisch umgeredinot und um Konjunktursperre 1969 berichtigt 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


Anlage 2 

Stand: 23. Januar 1970 


Ausgabebedarf nach Einzelplänen 

— in Millionen DM — 

Institutionelle Aufteilung der Ausgaben des Bundes auf die Einzelpläne, um den Zusammenhang 
mit dem Entwurf des Bundeshaushalts leichter kenntlich zu machen. 

Die Zahlen für die Einzelpläne sind in allen Jahren miteinander vergleichbar gemacht worden. So 
sind insbesondere die Mittel für die Regionalförderung vom Epl. 60 (Allgemeine Finanzverwaltung) 
in den Epl. 09 (Wirtschaft) umgesetzt worden, wo sie ab 1971 veranschlagt werden. Außerdem ist 
den Auswirkungen der Neuorganisation der Bundesregierung (z. B. Übernahme des früheren 
Epl. 29 — Familie und Jugend — in den Epl. 15 — Jugend, Familie und Gesundheit ■ — ) für das 
Jahr 1969 durch entsprechende Umsetzungen Rechnung getragen worden. Die erforderlichen Mittel 
für neue besoldungs- und tarifpolitische Maßnahmen aus 1969 sind abweichend hiervon erst ab 
1970 in den Einzelplänen berücksichtigt, weil zum Zeitpunkt der Aufstellung des Finanzplans die 
betragsmäßige Inanspruchnahme des im Epl. 60 enthaltenen Personalverstärkungstitels durch die 
Ressorts nicht abzusehen war. 
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Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Anlage 2 
Stand; 23. Januar 1970 


noch: Ausgabebedarf nach Einzelplänen i) 

— in Millionen DM — 


Einzelplan 

Soll 2) 
1969 

Vorläu- 
figes Ist 
1969 

Entwurf 

1970 

Kon- 

junktur- 

sperre 

1970 

Verfüg- 

bares 

Flaus- 

halts- 

volumen 

1 1970 

1971 

Finanzplai 

1972 

n — 

1 

1973 

01 Bimdespräsident und Prä- 
sidialamt 

4,9 


5,5 


5,5 

6,2 

7,6 

7,7 

02 Deutscher Bundestag .... 

107,2 


107,7 

— 

107,7 

97,6 

96,1 

104,2 

03 Bundesrat 

3,2 


3,8 

— 

3,8 

3,8 

3,9 

3,9 

04 Bundeskanzler 

188,3 


222,6 


222,6 

252,6 

273,3 

295,7 

05 Auswärtiges Amt 

728,2 


850,4 

0,3 

850,1 

862,1 

885,5 

901,1 

06 Bundesminister des Innern 
(ohne Kap. 06 19-^06 21) . 

864,4 


1 136,9 

39,0 

1 097,9 

1 248,3 

1 228,8 

1 182,1 

07 Justiz 

129,5 


151,3 

— 

151,3 

154,8 

157,0 

156,7 

08 Bundesminister der Finan- 
zen 

1 130,8 


1 286,2 

34,0 

1 252,2 

1 301,8 

1 250,9 

1 255,6 

09 Bundesminister für Wirt- 
schaft^) 

1 166,0 


1 528,8 

150,0 

1 378,8 

1 465,4 

1 524,2 

1 540,4 

10 Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

5 490,7 


7 762,1 

50,0 

7712,1 

7 104,0 

7 112,6 

7 360,1 

1 1 Arbeit und Sozialordnung 

17 322,0 


18 828,4 

8,0 

^ 18 820,4 

19 785,5 

22 140,7 

23 772,6 

12 Geschäftsbereich Verkehr 

8717,8 


10 128,1 

660,5 

9 467,6 

10 557,6 

11 004,3 

11 095,3 

13 Geschäftsbereich Post- und 
Fernmeldewesen 

121,9 


128,1 



128,1 

159,1 

188,8 

426,8 

14 Verteidigung "*) 

18 444,8 


20 350,0 

1 080,0 

19 270,0 

21 059,1 

21 818,4 

22 138,3 

15 Jugend, Familie und Ge- 
sundheit 

3 130,6 


3 532,6 

15,6 

3 517,0 

4 197,8 

4 513,4 

4 954,8 

19 Bundesverfassungsgericht 

4,2 


5,4 

— 

^ 5,4 

4,8 

4.8 

4,8 

20 Bundesrechnungshof .... 

14,7 


16,9 

— 

16,9 

17,0 

17,0 

17,0 

23 Wirtschaftliche 

Zusammenarbeit 

2 186,4 


2 308,6 

80,0 

2 228,6 

2 487,6 

2 644,0 

2 798,0 

25 Städtebau und 

Wohnungswesen 

1 520,9 


2 027,1 

85,0 

1 942,1 

2 516,6 

2 930,0 

3 087,1 

27 Innerdeutsche 

Beziehungen 

218,8 


233,4 



233,4 

234,4 

235,2 

239,5 

31 Bildung und Wissenschaft 

2 125,8 


3 005,6 

305,0 

2 700,6 

3 433,3 

4 137,3 

4 452,8 

32 Bundesschuld 

2 632,3 : 


3 044,7 

— 

3 044,7 

3 432,4 

3 939,0 

4 744,6 

33 Versorgung 

3 310,0 


3 795,1 

— 

3 795,1 

3 912,0 

3 948,8 

3 984,2 

35 Verteidigungslasten 

613,0 


631,7 

10,0 

621,7 

638,0 

639,8 

643,8 

36 Zivile Verteidigung 

(einschließlich Kap. 06 19 — 
06 21)4) 

484,1 


473,7 

37,1 

436,6 

469,6 

459,5 

477,2 

60 Allgemeine Finanz- 
verwaltung M ®) 

10 160,7 


9 868,1 

123,6 

9 744,5 

12 459,0 

12 648,8 

15 786,4 

Gesamtausgabebedarf . . . 

80 821,2 

81 580,0’) 

91 432,8 

2 678,1 

88 754,7 

97 860,4 

103 809,7 

111 430,7 

rund in Milliarden DM . . 

80,82 

81,58 

91,43 

2,68 

88,75 

97,9 

103,8 

111,4 


1) Mehrbedarf für bis 31. 12, 1969 in Kraft getretene Besoldungs- und Tarifverbesserungen ab 1970 in den jeweiligen Einzelplänen, 
für 1969 zentral im Epl, 60 enthalten. Neue Maßnahmen ab 1970 ebenfalls im Epl. 60 

2) Methodisch umgerechnet (vgl. Anmerkungen 4 bis 6) und um Konjunktursperre 1969 (rund 1,8 Milliarden DM) berichtigt 

3) Zu Vergleichszwecken Umsetzung der regionalen Förderungsmittel für 1969 und 1970 von Epl. 60 in Epl. 09 

4) Nach Auffüllung von brutto zu veranschlagenden Leertiteln 

5) Ohne Tilgungen auf Grund Nettoveranschlagung der Kreditaufnahmen 

6) Ohne Deckung von Defiziten aus Vorjahren; Nettoveranschlagung (Beiträge ./. Rückvergütungen) Europ. Ausrichtungs- und 
Garantiefunds Landwirtschaft; einschl. Bruttoveranschlagung Münzprägung. 

7) Einzelplanweise Aufgliederung liegt noch nicht vor 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


Anlage 3 

Stand: 23. Januar 1970 


Gruppierungsübersicht 

Gliederung der Ausgaben des Bundes nach Ausgabearten, wie z. B. Personalausgaben, sächliche 
Verwaltungsausgaben, Zinsausgaben, Ausgaben für Baumaßnahmen usw. 


Die Abgrenzung der einzelnen Ausgabearten richtet sich ausschließlich nach dem für Zwecke des 
Haushaltsplans aufgestellten Gruppierungsplan; sie weicht von der Gliederung nach volkswirt- 
schaftlichen Kategorien ab. 


Ausgabeart ' 

Soll 

1965 

in Mil- , 
liarden 
DM 

‘) 

9 

in V. H 
d. Ges.- 
Ausg. 

Entwi 

1971 

in Mil- 
liarden 
DM 

arf 

3 

in V, H 
d. Ges.- 
Ausg. 

197; 

in Mil- 
liarden 
DM 

l 

in V. H. 
d.Ges.- 
Ausg, 

— Finanz] 
197: 

in Mil- 
liarden 
DM 

3lan ~ 

2 

in V. H. 
d. Ges.- 
Ausg 

197 

in Mil- 
liarden 
DM 

3 

1 • 

in V. H. 
d. Ges.- 
Ausg. 

I. Laufende Ausgaben 

1. Personalausgaben-] .. 

13,60 

16,8 

15,05 

16,5 

16,5 

16,8 

17,7 

17,1 

1 

19,0 

17,1 

2. Sächliche Verwaltungs- 
ausgaben, militärische 
Beschaffungen usw. . . 

11,66 

14,4 

12,85 

i 

' 14,1 

13,2 

13,5 

13,9 

13,4 

14,2 

' 12,7 

3. Zinsausgaben 

2,65 

3,3 

2,59 

, 2,8 

3,1 

3,1 

3,6 

3,4 

4,1 

3,7 

4. Zuweisungen und Zu- 
schüsse für laufende 
Zwecke 

41,25 

51,0 

i 46,93 

1 51,3 

49,5 

50,6 

51,8 

1 49,9 

1 

1 56,0 

50,3 

5. Laufende Ausgaben 
zusammen 

69,15») 

85,5 

' 77,42 

84,7 

82,2 ■’) 

84,0 

87,0 

’ 83,8 

^ 93,4 

83,8 

II. Ausgaben für Investi- 
tionen und Investitions- 
förderung 

6. Baumaßnahmen und 
Erwerb von unbeweg- 
lichen und beweglichen 
Sachen 

3,93 

4,9 

1 

i 

i 4,74 

! 5,2 

5,3 

i 

' 5,4 

5,6 

i 

5,4 

1 

i 

1 

1 5,8 

i 

5,2 

7. Zuweisungen und Zu- 
schüsse für Investitio- 
nen 

4,93 

6,1 

i 

5,87 

1 

' 6,4 

6,1 

i 6,2 

6,7 

6,5 

6,8 

6,1 

8. Erwerb von Beteili- 
gungen und Gewäh- 
rung von Darlehen . , . 

4,24 

4,0 

3,38 

3,7 

4,0 

4,1 

3,5 

3,4 

3,4 

3,1 

9. Ausgaben für Investi- 
tionen und Investitions- 
förderung 

12,10 

15,0 

13,99 

15,3 

15,4 

15,7 

15,8 

15,3 

16,0 

14,4 

III. Globale Mehraus- 
gaben und haushalts- 
technische Verrech- 
nungen 

— 0,43 

— 0,5 

0,02 


0,3 

0,3 

1.0 

0,9 

2,0 

1,8 

IV. Gesamtausgabebedarf 

80,82 

100,0 

91,43 

100,0 

97,9 

100,0 

* 103,8 

100,0 

111,4 

100,0 


1) Methodisch umgerechnet und um Konjunktursperre 1969 vermindert 

2) Einschließlich Personalverstärkungsmittel 
2) Differenzen durch Rundung 


19 



Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anlage 4 

Stand: 23. Januar 1970 


Kreditfinanzierungsübersicht 

Darstellung der Höhe der im Planungszeitraum vorgesehenen Einnahmen aus Krediten und der 
Tilgungen nach Höhe und Fristigkeit. Als Differenz beider Größen ergibt sich die zur Finanzierung 
der Ausgaben vorgesehene Nettokreditaufnahme des Bundes. 



SolD) 

Entwurf 



Finanzplan — 


1969 

1970 

1971 

1 1972 

1 1973 



— in Milliarden DM — 


1. Kreditaufnahme 






a) Kreditaufnahme neu einschließlich Münzeinnahmen 

3,98 

2,68 

4.2 

5,7 

8,2 

(nach Konjunktursperre) 

(2,22) 

(0,0) 




b) Für Anschlußfinanzierung 

7,90 

3,43 

3,7 

3,0 

3,4 

c) Zur Abdeckung von Fehlbeträgen der Vorjahre . . . 

1,35 

— 

— 

— 

— 

2. Bruttofinanzierungssaldo = Kreditaufnahme brutto ein- 
schließlich Münzeinnahmen 

13,23 

6,11 

(3,43) 

7,9 

8,7 

11,6 

(nach Konjunktursperre) 

(U,47) 

3. Tilgungen 






a) längerfristiger Kredite 

0,98 

1,18 

1,2 

1,6 

1,3 

b) kürzerfristiger Kredite 

6,92 

2,25 

2,5 

1,4 

2,1 

c) Deckung von Fehlbeträgen der Vorjahre 

1,35 

__ 

— 

— 

— 

4. Nettofinanzierungssaldo = Kreditaufnahme netto ein- 
schließlich Münzeinnahmen 

3,98 

(2,22) 

2,68 

(0,0) 

4,2 

5,7 

8,2 

(nach Konjunktursperre) 


1) Methodiscii umgerochnet 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


Anlage 5 a 

Stand: 23. Januar 1970 


Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemeinden 

Übersicht nach Ausgabearten 

— in Millionen DM — 

Aufgliederung der Ausgaben des Bundes nach Ausgabearten nach dem für Zwecke der Zusammen- 
fassung und Koordinierung der Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemeinden entwickelten 
„Gemeinsamen Schema für die Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemeinden". In dieser 
Übersicht ist die Aufgliederung wesentlich tiefer als in der Gruppierungsübersicht des Finanzplans 
des Bundes (Anlage 3). Sie enthält aus Gründen der Übersichtlichkeit zuordnungsmäßig eine an- 
dere Systematik der einzelnen Finanzvorfälle. 

Der Sonderhaushalt der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (öffa) wurde ent- 
sprechend den Empfehlungen des Finanzplanungsrates in die Darstellung einbezogen. 
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Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Anlage 5a 
Stand: 23. Januar 1970 


noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemeinden 

— Übersicht nach Ausgabearten — 

— in Millionen DM — 


Ausgabeart 

SolU) 

1969 

Entwurf 

1970 

1971 

— Finanzplan 

1972 

1973 

I. Laufende Ausgaben 

Personalausgaben 

13 597.2 

15 048,8 

16491,7 

17 749,0 

19 044,7 

Sächliche Verwaltungsausgaben — ohne Be- 
schaffungen für Verteidigungszwecke — ... 

3 749,5 

4 075,3 

4 227,2 

4 296,6 

4 386,8 

Beschaffungen für Verteidigungszwecke .... 

7 623,7 

8 797,6 

8 708,0 

9 398,2 

9 835,2 

Zuweisungen für laufende Zwecke 
— ohne Schuldendiensthilfen — an 
Länder — Länderfinanzausgleich — 

2 447,3 

2 644,4 

2 818,7 

2 848,0 

2 989,8 

Länder — sonstiges — 

4 336,7 

4 663,1 

A M2,l 

4 445,3 

4 576,9 

Gemeinden 

821,4 

822,2 

846.1 

820,5 

842,2 

Lastenausgleichsfonds 

253,6 

248,0 

243,0 

231,6 

291,3 

Sozialversicherungsträger 

12 009,1 

12 669,7 

13 423,8 

15 459,4 

16 625,5 

Zuweisungen für laufende Zwecke — ohne 
Schuldendiensthilfen — insgesamt 

19 868,1 

21 047,4 

21 743,7 

23 804,8 

25 325,7 

Schuldendiensthilfen an Länder 

59,5 

110,1 

115,2 

110,5 

97,6 

Schuldendiensthilfen an Gemeinden 
(Gemeindeverbände) 

34,2 

34,3 

24,0 

21,0 

16,3 

Schuldendiensthilfen an sonstige B.ereiche . . 

1 160,1 

1 227,7 

1 366.5 

1 324.8 

1 603,7 

SchuldendiensthiUen insgesamt 

1 253,8 

1 372,1 

1 505,7 

1 456,3 

1 717,6 

Renten und Unterstützungen 

9 430,6 

1 1 335,8 

12 560,1 

12 111,0 

13 957,5 

Zuschüsse an Unternehmen 

5 612,5 

8 290,1 

7 852,6 

8 026,3 

8 289,2 

Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke .... 

4 941,9 

4 880,3 

6 336,9 

7 784,9 

9 148,5 

Zinsausgaben für 

Kreditmarktmittel 

2 306,2 

2 252,5 

2 721,6 

3 042,5 

3 345,9 

Ausgleichsforderungen 

342,7 

340,4 

338,9 

336,9 

335,0 

Zinsausgaben insgesamt 

2 648,9 

2 592,9 

3 060,5 

3 379,4 

3 680,9 

Laufende Ausgaben insgesamt 

68 726,2 

77 440,3 

82 486,4 

88 006,5 

95 386,1 

II. Ausgaben für Investitionen 

Sachinvestitionen 

Baumaßnahmen (ohne öffa) 

3210,1 

3 898,7 

4 471,7 

4 858,6 

5 059,6 

Baumaßnahmen (einschließlich öffa) -) 

(3 758,6) 

(4 218,4) 

(4 502,0) 

(4811,1) 

(4 982,1) 

Erwerb von unbeweglichen Sachen 

392,6 

388,4 

404,1 

394,0 

380,5 

Erwerb von beweglichen Sachen 

324,2 

457,5 

426,2 

332,7 

360,3 

Sachinvestitionen insgesamt (ohne öifa) ... 

3 926,9 

4 744,6 

5 302,0 

5 585,3 

1 5 800,4 

Sachinvestitionen insgesamt (einschließlich 
öiia) 

(4 475,4) 

(5 064,3) 

(5 332,3) 

(5 537,8) 

(5 722,9) 

Investitionsförderung 

Darlehen an Länder 

517,1 

464,7 

544,2 

725,0 

653,4 

Darlehen an Gemeinden (Gemeindeverbände) 

15,9 

12,0 

11,0 

8,2 

7,1 

Darlehen an Sonstige 

2 401,8 

2 389,8 

2 830.5 

2 445,0 

2 438,7 

Darlehen insgesamt 

2 934,8 

2 866,5 

3 385,7 

3 178,2 

3 099,2 

Zuweisungen für Investitionen an Länder . . 

2 470,6 

2811,1 

2 826,9 

3 123,7 

3 427,5 

Zuweisungen für Investitionen an Gemein- 
den (Gemeindeverbände) 

1 199,8 

1 362,3 

1 416,2 

1 466,9 

1 516,9 

Zuweisungen für Investitionen an Sonstige . 

7.7 

10,7 

9,2 

9,0 

9,5 

Zuweisungen für Investitionen insgesamt . . 

3 678,1 

4 184,1 

4 252,3 

4 599,6 

4 953,9 

Zuschüsse für Investitionen 

1 250,1 

1 684,7 

1 855,7 

2 133,2 

1 880,7 

Erwerb von Beteiligungen 

305,1 

512,6 

578,3 

306,9 

310,4 

Investitionsförderung insgesamt 

8 168,1 

9 247,9 

10 072,0 

10 217,9 

10 244,2 

Ausgaben für Investitionen insgesamt (ohne 
öffa) 

12 095,0 

13 992,5 

15 374,0 

15 803,2 

16 044,6 

Ausgaben für Investitionen insgesamt (ein- 
schließlich Öffa) 

(12 643,5) 

(14 312,2) 

(15 404,3) 

(15 755,7) 

^5 967,7) 

Gesamtausgaben (ohne Öffa) 

80 821,2 

91 432,8 

97 860,4 

103 809,7 

111 430,7 

Gesamtausgaben (einschließlich Öffa) 

(81 369,7) 

(91 752,5) 

(97 890,7) 

(103 762,2)^) 

(111 353,2)^] 


1) Methodisch umgerechnet und um Konjunktursperre 1969 vermindert, — 2) Eine weitergehende Aufteilung auf Erweib von unbeweglichen 
und bewcglidien Sachen ist zur Zelt nicht möglich, — H) In den Jahien 1972 und 1973 sind die Gesamtausgaben ohne öffa höher als die 
Gesamtdusyaben einschl. öffa. Das ergibt sidi daraus, daß die Zahlungen aus dem Bundeshaushalt an die öffa höher sind als die Aus- 
gaben der öffa für Investitionen. Bei Zusammenfassung der Ausgaben ries Bundes und der öffa müssen die Zahlungen des Bundes an die 
öffa abgesetzt werden, um Doppelzählungen zu vermeiden. Auf Grund der erfolgten Gegetirechnung ergibt sidi keine Übereinstimmung mit 
der Spalte „Gesamtausgaben" der Zeile „Summe Aufgabengebiete einschl. öffa" in Anlage 5 b. Die Diffrenz entspricht der letzten Zahlen- 
reihe der Anmerkung in Anlage 5 b. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


Anlage 5 b 

Stand; 23. Januar 1970 


Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen von Bund, Ländern und Gemeinden 
— Querschnittsübersicht nach Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 

— in Millionen DM — 

Die Darstellung der Ausgaben des Bundes im Haushaltsquerschnitt läßt die Schwerpunkte der 
wichtigsten Ausgabearten in den einzelnen Aufgabenbereichen erkennen. 

Der Sonderhaushalt der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG (öffa) wurde ent- 
sprechend den Empfehlungen des Finanzplanungsrates in die Darstellung einbezogen. 
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Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 


Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

— Laufende Ausgaben — 

Pcrsonal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

Übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 

1 — in Millionen DM — 

1 A 






Politische Führung und 

1969 

1 283,6 

81,5 

773,9 

2 139,0 

zentrale Verwaltung 

1970 

1 486,4 

87,8 

825,5 

2 399,7 


1971 

1 504,4 

88,8 

846,3 

2 439,5 


1972 

1 530,7 

90,0 

870,4 

2 491,1 


1973 

1 544,8 

76,5 

899,2 

2 520,5 

1 B 






Auswärtige 

1969 

192,8 

0,0 

1 247,1 

1 439,9 

Angelegenheiten 

1970 

211,8 

0,0 

1 398,5 

1 610,3 


1971 

213,4 

0,0 

1 448,8 

1 662,2 


1972 

212,4 

0,0 

1 551,2 

1 763,6 


1973 

212,4 

0,0 

1 662,7 

1 875,1 

1 C 






Verteidigung 

1969 

6 936,1 

502,0 

10 540,3 

17 978,4 

und Zivilschutz 

1970 

7 845,3 

478,0 

11 763,6 

20 086,9 


1971 

8 263,1 

484,7 

11 862,2 

20 610 0 


1972 

8 422,7 

439,5 

12 522,0 

21 384,2 


1973 

8 582,6 

440,6 

13 003,5 

22 026,7 

1 D 






öffentliche Sicherheit 

1969 

226,5 

0,0 

52,8 

279,3 

und Ordnung 

1970 

299,6 

0,0 

68,5 

368,1 


1971 

303,4 

0.0 

70,3 

373,7 


1972 

316,8 

0,0 

83,4 

400,2 


1973 

317,6 

0,0 

86,6 

404,2 

1 E 






Rechtsschutz 

1969 

44,8 

0.0 

6,7 

51,5 


1970 

50,3 

0.0 

8,6 

58,9 


1971 

52,4 

0,0 ; 

7,2 

59,6 


1972 

52,7 

0,0 

8,9 

61,6 


1973 

52,7 

0,0 

8,8 

61,5 

Summe 1 






Allgemeine Dienste 

1969 

8 683,8 

583,5 

12 620,8 

21 888,1 


1970 

9 893,4 

565.8 

14 064,7 

24 523,9 


1971 

10 336,7 

573,5 

14 234,8 

25 145,0 


1972 

10 535,3 

529,5 

15 035,9 

26 100,7 


1973 

10 710,1 

517,1 

15 660,3 

26 888,0 

2 A 






Schulen 

1969 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1970 

0,0 

20,0 

20,0 

40,0 


1971 

0,0 

20,0 

20,0 

40,0 


1972 

0,0 

20,0 

20,0 

40,0 


1973 

0,0 

20,0 

20,0 

40,0 

2B 






Wissenschaftliche 

1969 

0,0 

11,4 

0,3 

11,7 

Hochschulen 

1970 

0,0 

30,5 

0,3 

30,8 


1971 

0,0 

40,5 

0,3 

40,8 


1972 

0,0 

50,4 

0,3 

50,7 


1973 

0,0 

60,3 

0,3 

60,6 

2 C 






Forschung außerhalb der 

1969 

128,4 

1.3 

1 041,7 

1 171,4 

Hochschulen 

1970 

150.0 

1,5 

1 304,5 

1 456,0 


1971 

155,6 

2,2 

1 650,0 

1 807,8 


1972 

160,1 

2,6 

2 199,3 

2 362,0 


1973 

163,4 

3,8 

2 542,3 

2 709,5 

2 D 






Sonstiges 

1969 

2,0 

99,8 

85,1 

186,9 


1970 

2,5 

121,6 

295,5 

419,6 


1971 

2,5 

124.9 

525.0 

652,4 


1972 

2,5 

125,4 

675,1 

803,0 


1973 

2,5 

136,4 

928,1 

1 067,0 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden Stand: 23 Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 



■ Ausgaben für Investitionen - 

- 

Gesamt- 

ausgaben 

Zahlungen 
von Gebiets- 
körp er- 
schallen 

Netto- 

ausgaben 

Sachinve- 

stitionen 

Zahlungon 
an Gel)iets- 
körperschaften 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— - in Millionen DM 




72.9 

0,0 

5,8 

78,7 

2 217,7 

0,0 

2 217,7 

117,9 

0,0 

16,6 

134,5 

2 534,2 

0.0 

2 534,2 

159,5 

0,0 

9,5 

169,0 

2 608,5 

0,0 

2 608,5 

177,3 

0,0 

10,1 

187,4 

2 678,5 

0,0 

2 678,5 

173,6 

0,0 

9,7 

183,3 

2 703,8 

0,0 

2 703,8 

16,0 

0,0 

1 980.3 

1 996,3 

3 436,2 

0,0 

3 436,2 

31,2 

0,0 

1 952,3 

1 983,5 

3 593.8 

0,0 

3 593,8 

30,4 

0,0 

2 405,0 

2 435,4 

4 097,6 

0,0 

4 097,6 

29,6 

0,0 

1 761,0 

1 790,6 

3 554,2 

0,0 

3 554,2 

29,6 

0,0 

1 822,8 

1 852,4 

3 727,5 

0,0 

3 727,5 

483,9 

194,9 

373,8 

1 052,6 

19 031,0 

24,9 

19 006,1 

490,4 

202,6 

434,4 

1 127,4 

21 214,3 

22,5 

21 191,8 

459,7 

187,2 

413,3 

1 060,2 

21 670,2 

21,7 

21 648,5 

446,2 

185,1 

402.4 

1 033,7 

22 417,9 

19,9 

22 398,0 

437,6 

185,0 

358,5 

981,1 

23 007,8 

19,1 

22 988,7 

64,6 

0,0 

1,9 

66,5 

345,8 

0,0 

345,8 

93,1 

0,0 

2,5 

95,6 

463,7 

0,0 

463,7 

80,9 

0,0 

2,4 

83,3 

457,0 

0,0 

457,0 

70,9 

0,0 

2,4 

73,3 

473,5 

0,0 

473,5 

69,0 

0,0 

2,4 

71,4 

475,6 

0,0 

475,6 

0,8 

0,0 

0,0 

0,8 

52,3 

0,0 

52,3 

1,6 

0,0 

0,0 

1,6 

60,5 

0,0 

60,5 

2,2 

; 0,0 

0.2 

2,4 

62,0 

0,0 

62,0 

4,0 

0,0 

0,0 

4,0 

65!6 

0,0 

65,6 

3,8 

0,0 

0,0 

3,8 

65,3 

0,0 

65,3 

638,2 

194,9 

2 361,8 

3 194,9 

25 083,0 

24,9 

25 058,1 

734,2 

202,6 

2 405,8 

3 342,6 

27 866,5 

22,5 

27 844,0 

732,7 

187,2 

2 830,4 

3 750,3 

28 895,3 

21,7 

28 873,6 

728,0 

185,1 

2 175,9 

3 089,0 

29 189,7 

19,9 

29 169,8 

713,6 

185,0 

2 193,4 

3 092,0 

29 980,0 

19,1 

29 960,9 

0,0 

19,0 

0,0 

19,0 

19,0 

0,0 

19,0 

0,0 

32,0 

0,0 

32,0 

72,0 

0,0 

72,0 

0,0 

32,0 

0,0 

32,0 

72,0 

0,0 

72,0 

0,0 

32,0 

0,0 

32,0 

72,0 

0,0 

72,0 

0,0 

34,0 

0,0 

34,0 

74,0 

0,0 

74,0 

0,0 

706,6 

0,0 

706,6 

718,3 

0,0 

718,3 

0,0 

820,0 

0,0 

820,0 

850,8 

0,0 

850,8 

0,0 

800,0 

0,0 

800,0 

840.8 

0,0 

840,8 

0,0 

900,0 

0,0 

900,0 

950,7 

0,0 

950,7 

0,0 

900,0 

0,0 

900,0 

960,6 

0,0 

960,6 

62,7 

16,8 

314,9 

394,4 

1 565,8 

1,2 

1 564,6 

69,0 

74,7 

442,9 

586,0 

2 042,6 

1,8 

2 040,8 

97,4 

86,0 

540,6 

724,0 

2 531,8 

0,7 

2531,1 

93,1 

67,0 

650,6 

810,7 

3 172,7 

0,7 

3 172,0 

85,4 

54,3 

594,7 

734,4 

3 443,9 

0,8 

3 443,1 

0,0 

11,0 

2,1 

13,1 

200,0 

0,0 

200,0 

0,0 

13,0 

2,1 

15,1 

434,7 

0,0 

434,7 

0,0 

15,0 

2,4 

17,4 

669,8 

0,0 

669,8 

0,0 

15,0 

1,8 

16,8 

819,8 

0,0 

819,8 

0,0 

20,0 

1.1 

21,1 

1 088,1 

0,0 

1 088,1 
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Drucksache \ I/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 





— Lautende Ausgaben — 


Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

Personal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 




— in Millionen DM — 


Summe 2 






Bildung, Wissenschaft, 

1969 

130,4 

112,5 

1 127,1 

1 370,0 

Forschung, kulturelle 

1970 

152,5 

173,6 

1 620,3 

1 946,4 

Angelegenheiten 

1971 

158,1 

187,6 

2 195,3 

2 541,0 

1972 

162,6 

198,4 

2 894,7 

3 255,7 


1973 

165,9 

220,5 

3 490,7 

3 877,1 

3 A 






Sozialversicherung 

1969 

0,0 

95,0 

1 1 405,9 

1 1 500,9 


1970 

0,0 

83,0 

11 842,7 

11 925,7 


1971 

0,0 

83,0 

12 647,8 

12 725,8 


1972 

0,0 

83,0 

14 722,5 

14 805,5 


1973 

0,0 

83,0 

15 908,8 

15 991,8 

3B 






Familien-, Sozial- und 

1969 

0,2 

705,1 

3 149,2 

3 854,5 

Jugendhilfe 

1970 

0,2 

910,1 

3 321,9 

4 232,2 


1971 

0.2 

1 164,1 

3 680,5 

4 844,8 


1972 

0,2 

1 259,1 

3 801,2 

5 060,5 


1973 

0,2 

1 374,7 

3 934,2 

5 309,1 

3C 






Kriegsopferversorgung 

1969 

0,0 

45,0 

5 797,8 

5 842,8 


1970 

0,0 

65,0 

6 668,6 

6 733,6 


1971 

0,0 

65,0 

6 940,8 

7 005,8 


1972 

0,0 

50,0 

7 277,7 

7 327,7 


1973 

0,0 

45,0 

7 746,5 

7 791,5 

3D 






Wiedergutmachung 

1969 

0,0 

1 011,2 

216,3 

1 227,5 


1970 

0,0 

1 011,2 

266.2 

1 277,4 


1971 

0,0 

976,2 

246,7 

1 222,9 


1972 

0,0 

926,2 

246,4 

1 172,6 


1973 

0,0 

876,2 

245,9 

1 122,1 

3E 






Lastenausgleich 

1969 

0,0 

0,0 

253,6 

253,6 


1970 

0,0 

0,0 

248.0 

248,0 


1971 

0,0 

0,0 

243,0 

243,0 


1972 

0,0 

0,0 

231.6 

231,6 


1973 

0,0 

0,0 

291,3 

291,3 

3F 






Sonstiges 

1969 

16,1 

360,9 

1 164,0 

1 541,0 


1970 

18,6 

317,5 

2 067,1 

2 403,2 


1971 

19,2 

126,1 

2 390,4 

2 535,7 


1972 

19,9 

118,1 

1 256,6 

1 394,6 


1973 

19,8 

117,1 

2 240,7 

2 377,6 

Summe 3 






Soziale Sidiernng, soziale 

1969 

16,3 

2 217,2 

21 986,8 

24 220,3 

K riegsfolgen aufgaben, 

1970 

18,8 

2 386,8 

24 414,5 

26 820,1 

Wiedergutmachung 

1971 

19,4 

2414,4 

26 1 44 2 

28 578,0 


1972 

20,1 

2 436,4 

27 536,0 

29 992.5 


1973 

20,0 

2 496,0 

30 367,4 

32 883,4 

4 A 






Krankenhäuser und 

1969 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

Anstalten für Nerven- 

1970 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

und Geisteskranke 

1971 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1972 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1973 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

4B 






Sonstiges 

1969 

1,5 

0,0 

32,4 

33,9 


1970 

1,8 

0,0 

41.8 

43,6 


1971 

1,9 

0,0 

46,9 

48,8 


1972 

2,2 

0,0 

49,9 

52,1 


1973 

2,3 

0,0 

50,4 

52,7 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden Stand: 23. Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 


— 

Ausgaben für Investitionen - 

— 

Gesamt- 

ausgaben 

Zahlungen 
von Gebiets- 
körper- 
schaften 

Netto- 

ausgaben 

Sachinve- 

stitionen 

Zahlungen 
an Gebiots- 
körpersdiatten 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— in Millionen DM 

__ 



62,7 

753,4 

317,0 

1 133,1 

2 503,1 

1,2 

2 501,9 

69,0 

939,7 

445,0 

1 453,7 

3 400,1 

1,8 

3 398,3 

97,4 

933,0 

543,0 

1 573,4 

4 114,4 

0,7 

4 113,7 

93,1 

1 014,0 

652,4 

1 759,5 

5 015,2 

0.7 

5 014,5 

85,4 

1 008,3 

595,8 

1 689,5 

5 566,6 

0,8 

5 565,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 1 500,9 

0,0 

11 500,9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 1 925,7 

0,0 

1 1 925,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

12 725,8 

0,0 

12 725,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

14 805,5 

0.0 

14 805,5 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

15 991,8 

0,0 

15 991,8 

0,0 

9,3 

44,2 

53,5 

3 908,0 

47,1 

3 860,9 

1,8 

11,8 

45,1 

58,7 

4 290,9 

49,1 

4 241,8 

2,0 

13,0 

48,2 

63,2 

4 908,0 

49,6 

4 858,4 

1,2 

13,0 

50,7 

64,9 

5 125,4 

51.1 

5 074,3 

0,0 

13,0 

50,0 

63,0 

5 372,1 

51,6 

5 320,5 

0 0 

0,0 

120,0 

120,0 

5 962,8 

0,0 

5 962,8 

00 

0,0 

0,0 

0,0 

6 733,6 

0,0 

6 733,6 

0 0 

0,0 

0,0 

0,0 

7 005,8 

0,0 

7 005,8 

0 0 

0,0 

0,0 

0,0 

7 327,7 

0,0 

7 327,7 

o',o 

0,0 

0,0 

0,0 

7 791,5 

0,0 

7 791,5 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 227,5 

0,0 

1 227,5 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 1 277,4 

0,0 

1 277,4 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 1 222 9 

0,0 

1 222.9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 172!6 

0.0 

1 172,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 122,1 

0,0 

1 122,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0.0 

253,6 

0,0 

253,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

248,0 

0,0 

248,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

243,0 

0,0 

243,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

231.6 

0,0 1 

231,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

291,3 

0,0 1 

291,3 

19,3 

1,1 

29,9 

50,3 

1 591,3 

13,1 

1 578,2 

14,0 

0,0 

45,5 

59,5 

2 462,7 

11,1 

2 451,6 

16,1 

0,0 

42,7 

58,8 

2 594,5 

10,8 

2 583,7 

14,1 

0.0 

41,8 

55,9 

1 450,5 

9,7 

1 440,8 

11.2 

0,0 

44,0 

55,2 

2 432,8 

9,1 

2 423,7 

19,3 

10,4 

194,1 

223,8 

24 444,1 

60,2 

24 383,9 

15,8 

11,8 

90,6 

118,2 

26 938,3 

60,2 

26 878,1 

18,1 

13,0 

90,9 

122,0 

28 700,0 

60,4 

28 639.6 

15,3 

13,0 

92,5 

120,8 

30 113,3 

60,8 

30 052,5 

11,2 

13,0 

94,0 

118,2 

33 001,6 

60,7 

32 940,9 

0,0 

0,0 

26,7 

26,7 

26,7 

0,4 

26,3 

0,0 

0,0 

29,7 

29.7 

29,7 

0,4 

29,3 

0,0 

0,0 

36,7 

36,7 

36,7 

0,4 

36,3 

0,0 

0,0 

64,7 

64,7 

64,7 

0,3 

64,4 

0,0 

0,0 

105,6 

105,6 

105,6 

0,3 

105,3 

0,0 

37,0 

9,3 

46,3 

80,2 

0,0 

80,2 

0,2 

47,0 

61,3 

108,5 

152,1 

0,0 

152,1 

0,0 

47,0 

92,1 

139,1 

187,9 

0,0 

187,9 

0,0 

47,0 

112,1 

159,1 

211,2 

0,0 

211,2 

0,0 

57.0 

28.1 

85,1 

137,8 

0,0 

137,8 


27 



Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 





— Laufende Ausgaben — 


Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

Personal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 




— in Millionen DM — 


Summe 4 






Gesundheit, Sport und 

1969 

1,5 

0,0 

32,4 

33,9 

Erholung 

1970 

1,8 

0,0 

41,8 

43,6 


1971 

1,9 

0,0 

46,9 

48,8 


1972 

2,2 

0,0 

49,9 

52,1 


1973 

2,3 

0,0 

50,4 

52,7 

5 A 






Wohnungswesen, Raum- 

1969 

0,0 

67,5 

135,1 

202,6 

Ordnung, Landesplanung 

1970 

0,0 

96,0 

125,0 

221,0 

1971 

0,0 

118,8 

123,4 

242,2 


1972 

0,0 

118,4 

120,4 

238,8 


1973 

0,0 

128,6 

67,4 

196,0 

5B 






Kommunale Gemein- 

1969 

0,0 

12,1 

0,0 

12,1 

Schaftsdienste 

1970 

0,0 

16,2 

0,0 

16,2 


1971 

0,0 

10,0 

0,0 

10,0 


1972 

0,0 

10,0 

0,0 

10,0 


1973 

0,0 

11,0 

0,0 

11,0 

Summe 5 






Wohnungswesen, Raum- 

1969 

0,0 

79,6 

135,1 

214,7 

Ordnung und kommunale 

1970 

0,0 

112,2 

125,0 

237,2 

Gemeinschaftsdienste 

1971 

0,0 

128,8 

123,4 

252,2 


1972 

0,0 

128,4 

120,4 

248,8 


1973 

0,0 

139,6 

67,4 

207,0 

6 A 






Flurbereinigung, 

1969 

0,0 

0,0 

57,0 

57,0 

Siedlung, Aufstockung, 

1970 

0,0 

0,0 

32,3 

32,3 

Wirtschaftswege 

1971 

0,0 

0,0 

32,4 

32,4 

1972 

0,0 

0,0 

33,9 

33,9 


1973 

0,0 

0,0 

33,6 

33,6 

6B 






EWG-Ausrichtungs- 

1969 

0,0 

0,0 

1 454,5 

1 454,5 

und Garantiefonds 

1970 

0,0 

0,0 

983,8 

983,8 


1971 

0,0 

0,0 

1 600,0 

1 600,0 


1972 

0,0 

0,0 

1 800,0 

1 800,0 


1973 

0,0 

0,0 

1 900,0 

1 900,0 

6C 






Sonstiges 

1969 

12,1 

1 302,7 

2 280,9 

3 595,7 

1970 

13,2 

1 368,8 

4 347,8 

5 729,8 

i 

! 

1971 

13,7 

1 164,8 

3 973,8 

5 152,3 


1972 

14,1 

1 161,5 

3 912,6 

5 088,2 


1973 

14,1 

1 205,2 

3 989,5 

5 208,8 

Summe 6 






Ernährung, Landwirtschaft 

1969 

12,1 

1 302,7 

3 792,4 

5 107,2 

und Forsten 

1970 

13,2 

1 368,8 

5 363,9 

6 745,9 


1971 

13,7 

1 164,8 

5 606,2 

6 784,7 


1972 

14,1 

1 161,5 

5 746,5 

6 922,1 


1973 

14,1 

1 205,2 

5 923,1 

7 142,4 

7 A 






Kernenergie 

1969 

0,0 

0.0 

103,9 

103,9 

1970 

0,0 

0.0 

183,4 

183,4 


1971 

0,0 

0,0 

192.6 

192,6 


1972 

0,0 

0,0 

226,9 

226,9 


1973 

0,0 

0,0 

249,7 

249,7 

7B 






Wasserwirtschaft und 

1969 

0,0 

0,0 

13,6 

13,6 

Kulturbau 

1970 

0,0 

0,0 

13,6 

13,6 


1971 

0,0 

0,0 

13,6 

13,6 


1972 

0,0 

0,0 

13,6 

13,6 


1973 

0,0 

0,0 

13,6 

13,6 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden Stand: 23. Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 


— 

- Ausgaben für Investitionen - 

— 

Gesamt- 

ausgaben 

Zahlungen 

vonGebiets- 

körper- 

scbaften 

Netto- 

ausgaben 

Sachinve- 

stitionen 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— in Millionen DM 

— 



0,0 

37,0 

36,0 

73,0 

106,9 

0,4 

106.5 

0,2 

47,0 

91,0 

138,2 

181,8 

0,4 

181,4 

0,0 

47,0 

128,8 

175,8 

224,6 

0,4 

224,2 

0,0 

47,0 

176,8 

223,8 

275,9 

0,3 

275,6 

0,0 

57,0 

133,7 

190,7 

243,4 

0,3 

243,1 

0,1 

953,3 

101,6 

1 055,0 

1 257,6 

344,3 

913,3 

0,0 

1 209,0 

88,2 

1 297,2 

1 518,2 

357,0 

1 161,2 

0,0 

1 423,9 

104,7 

1 528,6 

1 770,8 

363,9 

1 406,9 

0,0 

1 758,9 

109,1 

1 868,0 

2 106,8 

370,8 

1 736,0 

0,0 

1 871,0 

98,9 

1 969,9 

2 165,9 

377,2 

1 788,7 

0,0 

58,9 

0,0 

58,9 

71,0 

10,6 

60,4 

0,0 

85,8 

0,0 

85,8 

102,0 

12,3 

89,7 

0,0 

102,2 

0,0 

102,2 

112,2 

14,4 

97,8 

0,0 

113,0 

0,0 

113,0 

123,0 

15,5 

107,5 

0,0 

123,3 

0,0 

123,3 

134,3 

16,6 

117,7 

0,1 

1 012,2 

101,6 

1113,9 

1 328,6 

354,9 

973,7 

0,0 

1 294,8 

88,2 

1 383,0 

1 620,2 

369,3 

1 250,9 

0,0 

1 526,1 

104,7 

1 630,8 

1 883,0 

378,3 

1 504,7 

0,0 

1 871,9 

109,1 

1 981,0 

2 229,8 

386,3 

1 843,5 

0,0 

1 994,3 

98,9 

2 093,2 

2 300,2 

393,8 

1 906,4 

0,0 

404,8 

140,4 

545,2 

602,2 

10,1 

592,1 

0,0 

385,8 

130,6 

516,4 

548,7 

11,7 

537,0 

0,0 

332,8 

103,4 

436,2 

468,6 

11,7 

456,9 

0,0 

359,8 

108,3 

468,1 

502,0 

12,0 

490,0 

0,0 

410,8 

123,4 

534,2 

567,8 

12,0 

555,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 454,5 

0,0 

1 454,5 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

983,8 

0,0 

983,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 600,0 

0,0 

1 600,0 

0,0 

0.0 

0.0 ; 

0,0 

1 800,0 

0,0 

1 800,0 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

1 900,0 

0,0 

1 900,0 

2,2 

319,7 

6,5 

328,4 

3 924,1 

0,0 

3 924,1 

0,3 

249,5 

4,5 

254,3 

5 984,1 

0,0 

5 984,1 

0,2 

217,3 

2,4 

219,9 

5 372,2 

0,0 

5 372,2 

2,0 

231,1 

2,3 

235,4 

5 323,6 

0,0 

5 323,6 

0,2 

263,6 

2,3 

266,1 

5 474,9 

0,0 

5 474,9 

2,2 

724,5 

146,9 

873,6 

5 980,8 

10,1 

5 970,7 

0,3 

635,3 

135,1 

770,7 

7 516,6 

11,7 

7 504,9 

0,2 

550.1 

105,8 

656,1 

7 440,8 

11,7 

7 429,1 

2,0 

590,9 

110,6 

703,5 

7 625,6 

12,0 

7 613,6 

0,2 

674,4 

125,7 

800,3 

7 942,7 

12,0 

7 930,7 

0,0 

0,0 

132,8 

132,8 

236,7 

0,0 

236,7 

100,0 

0.0 

172,1 

272,1 

455,5 

0,0 

455,5 

100,0 

0.0 

175,0 

275,0 

467,6 

0,0 

467,6 

0,0 

0.0 

208,6 

208,6 

435,5 

0.0 

435,5 

0,0 

0,0 

225,2 

225,2 

474,9 

0,0 

474,9 

0.0 

150,8 

0,0 

150,8 

164,4 

0,0 

164,4 

0,0 

140,8 

0,0 

140,8 

154,4 

0,0 

154,4 

0,0 

117,8 

0,0 

117,8 

131,4 

0,0 

131,4 

0,0 

127.8 

0,0 

127,8 

141,4 

0.0 

141,4 

0,0 

148,8 

0,0 

148,8 

162,4 

0.0 

162,4 
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Drucksache VI/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch; Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 




— Laufende Ausgaben — 

Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

Personal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— in Millionen DM — 

7C 






Küstenschutz 

1969 

0.0 

0,0 

0,0 

0,0 


1970 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1971 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1972 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 


1973 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

7D 






Bergbau und Verarbei- 

1969 

0.0 

46,5 

737,8 

784,3 

tendes Gewerbe, Handel, 

1970 

0,0 

51,0 

636,8 

687,8 

regionale Wirtschafts- 

1971 

0,0 

50,0 

533,6 

583,6 

förderung 

1972 

0,0 

47,0 

543,8 

590,8 

1973 

0,0 

35,3 

529,0 

564,3 

7E 






Sonstiges 

1969 

74,8 

0,0 

46,4 

121,2 

1970 

84,0 

0,0 

53,6 

137,6 


1971 

86,0 

0,0 

55,7 

141,7 


1972 

86,0 

0,0 

56,5 

142,5 


1973 

86,0 

0,0 

58,0 

144,0 

Summe 7 






Energie- und Wasserwirt- 

1969 

74,8 

46,5 

901,7 

1 023,0 

Schaft, Gewerbe, 

1970 

84,0 

51,0 

887,4 

1 022,4 

Dienstleistungen 

1971 

85,0 

50,0 

795,5 

931,5 

1972 

86,0 

47,0 

840,8 ■ 

973,3 


1973 

86,0 

35,3 

850,3 

971,6 

8 A 






Straßen ohne Investi- 

1969 

0,0 

103,7 

427,4 i 

531,1 

tionen öffa 

1970 

0,0 

109,9 

507,7 

617,6 


1971 

0,0 

0.0 

552,5 

552,5 


1972 

0,0 

0,0 

516,9 

516,9 


1973 

0,0 

0,0 

568,4 

568,4 

Straßen einschließlich 
Investitionen öiia*) 

1969 

0,0 

103,7 

427,4 

531,1 


1970 

0,0 

109,9 

507,7 

617,6 


1971 

0,0 

0,0 

552,5 

552,5 


1972 

0,0 

0,0 

516,9 

516,9 


1973 

0,0 

0,0 

568,4 

568,4 

8B 






Wasserstraßen und 

1969 

18,1 

3,0 

144,1 

165,2 

Häfen ohne Investitionen 

1970 

20,3 

3,0 

170.8 

194,1 

öffa 

1971 

20.8 

3,0 

182,5 

206,3 


1972 

21,0 

3,0 

194,8 

218,8 


1973 i 

21,7 

3,0 

204,1 

228,8 

Wasserstraßen und 

Häfen einschließlich 
Investitionen öiia*) 

1969 i 

1970 

18,1 

20,3 

3,0 

3,0 

144,1 

170,8 

165,2 

194,1 


1971 

20,8 

3,0 

182,5 

206,3 


1972 

21,0 

3,0 

194,8 

218,8 


1973 

21,7 

3,0 

204,1 

228,8 

8C 






Schienenverkehr 

1969 

0,0 

0,0 

91,0 

91,0 


1970 

0,0 

0,0 

101,0 

101,0 


1971 

0.0 

0,0 

108,0 

108,0 


1972 

0.0 

0.0 

115,0 

115,0 


1973 

0.0 

0,0 

120,0 

120,0 

8D 






Sonstiges 

1969 

319,2 

0,0 

254,2 

573,4 


1970 

355,8 

0,0 

260,5 

616,3 


1971 

360 9 

0.0 

268,8 

629,7 


1972 

363.0 

0,0 

277,4 

640,4 


1973 

365,3 

0,0 

283,6 

648,9 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden stand. 23. Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 


— 

- Ausgaben für Investitionen - 

— 

Gesamt- 

ausgaben 

Zahlungen 
von Gebiets- 
körper- 
schaften 

Netto- 

ausgaben 

Sachinve- 

stitionen 

Zahlungen 
an Gebicls- 
körporschaften 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— in Millionen DM 

— 



0.0 

100,0 

0,0 

100,0 

100,0 

0.0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

100,0 

100,0 

0,0 

100,0 

0,0 

162,0 

178,8 

340,8 

1 125,1 

28,2 

1 096,9 

0,0 

117,0 

527,0 

644,0 

1 331,8 

30,5 

1 301,3 

0,0 

108,0 

552,3 

660,3 

1 243,9 

30,5 

1 213,4 

0,0 

108,0 

594,3 

i 702,3 

1 293,1 

30,4 

1 262,7 

0,0 

108,0 

622,5 

730,5 

1 294,8 

30,5 

1 264,3 

6,9 

0,0 

— 49,0 

— 42,1 

79.1 

0,0 

79,1 

6,8 

0,0 

— 98,9 

— 92,1 

45,5 

0,0 

45,5 

4,1 

0,0 

1,4 

5,5 

147,2 

0,0 

147,2 

3,9 

0,0 

51,1 

55,0 

197,5 

0,0 

197,5 

3,3 

0,0 

51,1 

54,4 

! 198,4 

0,0 

198,4 

6,9 

412,8 

262,6 

682,3 

1 705,3 

28,2 

1 677,1 

106,8 

; 357,8 

600,2 

1 064,8 

i 2 087,2 

30,5 

2 056,7 

104,1 

325,8 

728,7 

1 158,6 

2 090,1 

30,5 

2 059.6 

3,9 

i 335,8 

854,0 

1 193,7 

2 167,5 

30,4 

2 137,1 

3,3 

! 356,8 

898,8 

1 258,9 

2 230,5 

' 30,5 

2 200,0 

2 949,3 

639,5 

66,1 

3 654,9 

4 186,0 

2,6 

4 183,4 

3 502,8 

724,4 

i 66,9 

4 294,1 

4911,7 

3,5 

4 908.2 

4 004,1 

755,4 

67,5 

4 827,0 

5 379,5 

4,0 

5 375,5 

4 308,8 

785,4 

1 68,0 

5 162,2 

5 679,1 

4,5 

5 674,6 

4 506,4 

815,4 

' 68,5 

5 390,3 

5 958,7 

5.0 

5 953,7 

3 557,8 

639,5 

66,1 

4 263,4 

4 794,5 

153,6 

4 640,9 

3 916,5 

724,4 

66,9 

4 707,8 

5 325,4 

207,5 

5 117,9 

4 134,1 

755,4 

67,5 

4 957,0 

5 509,5 

234,8 

5 274,7 

4 343,8 

785,4 

68,0 

5 197,2 

5 714,1 

183,2 

5 530,9 

4 548,4 

815,4 

68,5 

5 432,3 

6 000,7 

223,5 

5 777,2 

131,2 

0,0 

121,3 

252,5 

417,7 

0,0 

417,7 

167,9 

0,0 

106,9 

274,8 

468,9 

0,0 

468,9 

182,5 

0,0 

109,7 

292,2 

490,5 

0,0 

498,5 

253,5 

0,0 

130,4 

383,9 

602,7 

0,0 

602,7 

271,3 

0,0 

137,5 

408,8 

637,6 

0,0 

637,6 

255,2 

0,0 

121,3 

376,5 

541,7 

33,0 

508,7 

327,9 

0,0 

106,9 

434,8 

628,9 

50,0 

578,9 

375,6 

0,0 

109,7 

485,3 

691,6 

62,0 

629,6 

424,7 

0,0 

130,4 

555,1 

773,9 

75,0 

698,9 

455,3 

0,0 

137,5 

592,8 

821,6 

85,0 

736,6 

0,0 

343,7 

0,0 

343,7 

434,7 

5,7 

429,0 

0,0 

363,6 

0,0 

363,6 

464,6 

6,3 

458,3 

0.0 

387,6 

0,0 

387,6 

495,6 

6,4 

489,2 

0,0 

407,6 

0,0 

407,6 

522,6 

6,3 

516,3 

0,0 

427,6 

0,0 

427,6 

547,6 

6,2 

541,4 

65,0 

0,0 

243,2 

308,2 

881,6 

6,1 

875,5 

85,9 

0,0 

336,6 

422,5 

1 038,8 

6,3 

1 032,5 

112,5 

0,0 

343,1 

455,6 

1 085,3 

6,4 

1 078,9 

129,3 

0,0 

343,9 

473,2 

1 113,6 

6,4 

1 107,2 

158,6 

0,0 

103,1 

261,7 

910,6 

6,4 

904,2 
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Drucksache \ I/301 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 




— Laufende Ausgaben — 

Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

Personal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 



1 — in Millionen DM — 

Summe 8 






Verkehrs- und 

1969 

337,3 

106,7 

916.7 

1 360,7 

Nachrichtenwesen ohne 

1970 

376,1 

112,9 

1 040,0 

1 529,0 

Investitionen öffa 

1971 

381,7 

3,0 

1 111,8 

1 496,5 


1972 

384,0 

3,0 

1 104,1 

1 491,1 


1973 

387,0 

3,0 

1 176,1 

1 566,1 

Verkehrs- und 






Nachrichtenwesen 
einschl. Investitionen 
öila*) 

1969 

mo 

337,3 

376,1 

106,7 

112,9 

916,7 

1 040,0 

1 360,7 

1 529,0 

1971 

381,7 

3,0 

1 111,8 

1 496,5 


1972 

384,0 

3,0 

1 104,1 

1 491,1 


1973 

387,0 

3,0 

1 176,1 

1 566,1 

9 A 






Wirtschaftsunternehmen 

1969 

0,0 

0,0 

3 056,7 

3 056,7 


1970 

0,0 

0.0 

3 691,4 

3 691,4 


1971 

0,0 

0.0 

3 689,3 

3 689,3 


1972 

0,0 

0,0 

3 628,3 

3 628,3 


1973 

0,0 

0,0 

3 868,2 

3 868,2 

9B 






Allgemeines Grund-, 

1969 

0,0 

2,5 

81,4 

83,9 

Kapital- und Sonder- 

1970 

0,0 

1,5 

90,5 

92,0 

vermögen 

1971 

0,0 

1,5 

89,3 

90,8 


1972 

0,0 

1,5 

90,8 

92,3 


1973 

0,0 

1,5 

91,3 

92,8 

Summe 9 






Wirtschaftsunternehmen, 

1969 

0,0 

2,5 

3 138,1 

3 140,6 

Allgemeines Grund-, 

1970 

0,0 

1,5 

3781,9 

3 783,4 

Kapital- und Sonder- 

1971 

0,0 

1,5 

3 778,6 

3 780,1 

vermögen 

1972 

0.0 

1,5 

3719,1 : 

3 720,6 


1973 

0,0 

1,5 

3 959,5 1 

3 961,0 

10 A 






Allgemeine Finanz- 

1969 

0,0 

2 447,3 

0,5 

2 447,8 

zuweisungen 

1970 

0,0 

2 644,4 

0,5 

2 644,9 


1971 

0,0 

2 818,7 

0,5 

2 819,2 


1972 

0,0 

2 848,0 

0,5 

2 848,5 


1973 

0,0 

2 989,8 

0,5 

2 990,3 

10 B 






Schulden 

1969 

0,0 

290,4 

2 640,2 

2 930,6 


1970 

0,0 

255,4 

2 577,9 

2 833,3 


1971 

0,0 

258.1 

3 042,5 

3 300,6 


1972 

0,0 

260.1 

3 561,4 

3821,5 


1973 

0,0 

263,1 

4 066,9 

4 330,0 

IOC 






Versorgung 

1969 

2 681,8 

510,2 

118,0 

3 310,0 


1970 

3 033,0 

601.7 

i 160,4 

3 795,1 


1971 

3 134,6 

615.7 

161,7 

3912,0 


1972 

3 153,0 

631,5 

164,3 

3 948,8 


1973 

3 165,6 

651,7 

166,9 

3 984,2 

lOD 






Sonstiges 

1969 

1 659,2 

0,0 

20,1 

1 679,3 


1970 

1 476.0 

0.0 

39,1 

1 515,1 


1971 

2 359,6 

0,0 

537,2 

2 896,8 


1972 

3 391,7 

0,0 

1 238,6 

4 630,3 


1973 

4 493,7 

0,0 

2 038,6 

6 532,3 

Summe 10 






Allgemeine Finanz- 

1969 

4 341,0 

3 247,9 

2 778,8 

10 367,7 

wirtschaft 

1970 

4 509,0 

3 501,5 

2 777,9 

10 788,4 


1971 

5 494,2 

3 69? 5 

3 741,9 

12 928,6 


1972 

6 544,7 

3 7.39 6 

4 964,8 

15 249,1 


1973 

7 659,3 

3 904,6 

6 272,9 

17 836,8 
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Deutscher Bundestag — ■ 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden Stand: 23. Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 


- 

- Ausgaben für Investitionen 

— 


Zahlungen 


Sachinve- 

stitionen 

1 

Zahlungen 
dii Gobiüts- 
körperschaften 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 

Gesamt- 

ausgaben 

von Gebiets- 
körper- 
schaften 

Netto- 

ausgaben 


— in Millionen DM — 


3 145,5 

983,2 

430,6 

4 559,3 

5 920,0 

14,4 

5 905,6 

3 756,6 

1 088,0 

510,4 

5 355,0 

6 884,0 

16,1 

6 867,9 

4 299,1 

1 143,0 

520,3 

5 962,4 

7 458,9 

16,8 

7 442,1 

4 691,6 

1 193,0 

542,3 

6 426,9 

7 918,0 

17,2 

7 900,8 

4 936,3 

1 243,0 

309,1 

6 488,4 

8 054,5 

17,6 

8 036,9 

3 878,0 

983,2 

430,6 

5 291,8 

6 652,5 

198,4 

6 454,1 

4 330,3 

1 088,0 

510,4 

5 928,7 

7 457,7 

270,1 

7 187,6 

4 022,2 

1 143,0 

520,3 

6 285,5 

7 782,0 

309,6 

7 472,4 

4 897,8 

1 193,0 

542,3 

6 633,1 

8 124,2 

270,9 

7 853,3 

5 162,3 

1 243,0 

309,1 

6 714,4 

8 280,5 

321,1 

7 959,4 

0,0 

75,0 

114,1 

189,1 

3 245,8 

38,4 

3 207,4 

0,0 

73,1 

231,5 

304,6 

3 996,0 

41,7 

3 954,3 

0,0 

73,1 

221,1 

294,2 

3 983,5 

44,6 

3 938,9 

0,0 

73,1 

180,5 

253,6 

3 881,9 

47,9 

3 834,0 

0,0 

73,1 

189,9 

263,0 

4 131,2 

51,3 

4 079,9 

52,0 

0,0 

0,0 

52,0 

135,9 

14,8 

121,1 

61,7 

0,0 

0,0 

61,7 

153,7 

14,6 

139,1 

50,4 

0,0 

0,0 

50.4 

141,2 

15,4 

125,8 

51,4 

0,0 

0.0 

51,4 

143,7 

4.5 

139,2 

50,4 

0,0 

0,0 

50,4 

143,2 

14,2 

129,0 

52,0 

75,0 

114,1 

241,1 

3 381,7 

53,2 

3 328,5 

617 

73,1 

231,5 

366,3 

4 149,7 

56,3 

4 093,4 

50,4 

73,1 

221,1 

344,6 

4 124,7 

60,0 

4 064,7 

51.4 

73,1 

180,5 

305,0 

4 025,6 

52,4 

3 973,2 

50,4 

73,1 

189,9 

313,4 

4 274 4 

65,5 

4 208,9 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

2 447,8 

4,4 

1 2 443,4 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

2 644,9 

4,4 

1 2 640,5 

0,0 

0,0 

! 0,0 

0.0 

2 819,2 

4,4 

2 814,8 

0,0 

0,0 

1 0,0 

0.0 

2 848,5 

4,4 

2 844,1 

0,0 

0,0 

1 0,0 

0,0 

2 990,3 

4,4 

! 2 985,9 

0.0 

0,0 

: 0,0 

0,0 

2 930,6 

0,0 

: 2 930,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0.0 

2 833,3 

i 0,0 

2 833,3 

0.0 

0,0 

0,0 

i 0,0 

3 300,6 

j 0,0 

3 300,6 

0,0 

0,0 

0,0 

1 0,0 

3 821,5 

1 0,0 

3 821,5 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

4 330,0 

0,0 

4 330,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3 310,0 

21,8 

3 288,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3 795,1 

1 21.9 

3 773,2 

0,0 

0,0 

0.0 

0.0 

3 912,0 

1 22,0 

3 890,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3 948,8 

22,1 

3 926,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

3 984,2 

22,5 

3 961,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1 679,3 

0,0 

1 679,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0.0 

1 515,1 

i 0,0 

1 515,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

2 896,8 

0,0 

2 896,8 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

4 630,3 

0,0 

4 630,3 

0,0 

0.0 

0,0 

0,0 

6 532,3 

0,0 

6 532,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

10 367,7 

26,2 

10 341,5 

0,0 

0,0 

0.0 

0,0 

10 788,4 

26,3 

10 762.1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

12 928,6 

26,4 

12 902,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

15 249,1 

26,5 

15 222,6 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

17 836,8 

26,9 

17 809,9 
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noch: Gemeinsames Schema für die Finanzplanungen 


— Querschnittsübersicht nach 


1 


— Laufende Ausgaben — 

Aufgabengebiet 

Haushaltsjahr 

Personal- 

ausgaben 

Zahlungen 
an Gebiets- 
körperschaften 

übrige 

Ausgaben 

Insgesamt 



1 — in Millionen DM — 

Summe Aufgabengebiete 

1969 

13 597,2 

7 699,1 

47 429,9 

68 726,2 

ohne Investitionen öffa 

1970 

15 048,8 

8 274,1 

54 117,4 

77 440,3 


1971 

16 491,7 

8 216,1 

57 778,6 

82 486,4 


1972 

17 749,0 

8 245,3 

62 012,2 

88 006,5 


1973 

19 044,7 

8 522,8 

67818,6 

95 386,1 

Summe Aufgabengebiete 

1969 

13 597,2 

7 699,1 

47 429,9 

68 726,2 

einschl. Investitionen 

1970 

15 048,8 

8 274,1 

54 117,4 

77 440,3 

öffa*) 

1971 

16 491,7 

8 216,1 

57 778,6 

82 486,4 

1972 

17 749,0 

8 245,3 

62 012,2 

88 006,5 


1973 

19 044,7 

8 522,8 

67 818,6 

95 386,1 


•) Ausgaben für Investitionen durch die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten 
AG (öffa) zur Finanzierung 

a) des Baues von Bundesstraßen auf Grund des Art. 2 Abs. 2 des Straßenbaufinan- 

zierungsgesetzes vom 28. März 1960 

und zur Finanzieiung von Investitionsvorhaben des Wasserstraßenbaues 

— § 5 Abs. 1 Haushaltsgeselz 1970 — 

b) von Straßenbauvorhaben im Rahmen der St rukturmaßnahnien Ruhr, Saar, Zonen- 
randgebiele, Bundesausbaugebietc und -orte (Gemeinsames Strukturprograriim) 

— § 5 Abs. 2 Haushaltsgeselz 1970 

insgesamt 

Die im Biinde.shaushalt dafür vorgesehenen Ansätze für Zinsen, Disagio und Til- 
gung für Investitionen im Bereich des Straßenbaues in Höhe von 

und Investitionen im Bereich des Wassersti aßenbaues in Höhe von 

insgesamt 

sind zur Vermeidung von Doppelzählungen gegenzurechnen (abziiselzen in Spalte 
„Zahlungen von Gebietskörperschaften") 


Soll Ent- 
wui 1 


1969 

1970 1971 

1972 1973 


— in Millionen 

DM — 


500,0 

330,0 

130,0 

35,0 

42,0 

124,0 

160,0 

193,1 

171,2 

184,0 

108,5 

8.3,7 




732,5 

573,7 

323,1 

206,2 

226,0 

151,0 

204,0 

230,8 

178,7 

218,5 

33,0 

50,0 

62,0 

75,0 

85,0 

184,0 

254,0 

292,8 

2,53,7 

303,5 
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Drucksache VI/301 


noch: Anlage 5b 

von Bund, Ländern und Gemeinden Stand: 23 Januar 1970 


Aufgabenbereichen und Ausgabearten — 


- 

- Ausgaben für Investitionen - 

— 

Gesamt- 

ausgaben 

Zahlungen 
von Gebiets- 
körper- 
schaften 

Netto- 

ciusgaben 

Sachinve- 

stitionen 

Zahlungen 
an Gebiels- 
korperschaften 

Sonstige 

Ausgaben 

Insgesamt 



— : 

in Millionen DM 

— 



3 926,9 

4 203,4 

3 964,7 

12 095,0 

80 821,2 

573,7 

80 247,5 

4 744,6 

4 650,1 

4 597,8 

13 992,5 

91 432,8 

595,1 

90 837,7 

5 302,0 

4 798,3 

5 273,7 

15 374,0 

97 860,4 

606,9 

97 253,5 

5 585,3 

5 323,8 

4 894,1 

15 803,2 

103 809,7 

606,5 

103 203,2 

5 800,4 

5 604,9 

4 639,3 

16 044,6 

111 430,7 

627,2 

110 803,5 

4 659,4 

4 203,4 

3 964,7 

12 827,5 

81 553,7 

757,7 

80 796,0 

5 318,3 

4 650,1 

4 597,8 

14 566,2 

92 006,5 

\ 849,1 

i 91 157,4 

5 625,1 

4 798,3 

5 273,7 

15 697,1 

98 183,5 

899,7 

97 283,8 

5 791,5 

5 323,8 

4 894,1 

16 009,4 

104 015,9 

860,2 

103 155,7 

6 026,4 

5 604,9 

4 639,3 

16 270,6 

111 656,7 

930,7 

110 726,0 
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